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spielen,  sich  abzureagieren.  Aber

was  schreiben  unsere  Hausord-

nungen  vor?  Wiederum  Ruhe!  -  Wo-

zu ist  der  Spielplatz  vor  dem  Haus?

Zum  Ansehen  ?

In einem  neuerbauten  Wohnviertel

in Landeck  versuchen  Familien  seit

zwei  Jahren,  wenigstens  eine  Sand-

krste  im Spielplatz  rür die Kleinsden

emchten  zu  dürfen:  chancenlos,  denn

der  Einwand  der  Mehrheit  der

Bewohner  die  keine  Krnder  oder  nur

ein Kind haben oder deren Kinder
dem  Sandspielalter  entwachsen  sind,

verhindern  durch  ihren  Egoismus

dem  Kleins[en  und  Schwächsten  in

ihrer  Umgebung  das schöpferische

Spiel  im  Sand.

Dres ist  nur  ein  kleines  Beispiel  von

der  Engstirnigkeit  mancher  Men-

schen.  Als Mutter  mehrerer  Kinder

könnte  ich  Biicherdarüberschreiben,

was ern Kind  heute  von  seiten  der

tieimat

(LLK)-,,1984  ist  für  uns  Bäuerin-

nen  ein  Jahr  der  Besinnung  auf

unsere  gemeinsame  Heimat.  Wir

sind  die  Stimme  für  die  Bäuerinnen

des gesamten  Tiro1,  die  auf  die  fun-

damentale  Bedeutung  der  bäuer-

lichen  Familien  für  unser  Land

hinweist  und  zum  Miteinander  und

Füreinander  aufruft."  Mit  dieser

Feststellung  beginnt  das Manifest

der  Bäuerinnen  Gesamttirols,  das  im

Rahmen  Jes  ersten  gemeinsamen

Landesbäuerinnentages  Nord-,  Ost-

una Südtirols  am  Mittwoch,  9. Mai

1984,  in Meran  vorgetragen  wurde.

An  dem  Treffen,  das  unter  dem  Mot-

to  ,,Gemeinsam  für  Familie  und

Heimat"  stand,  nahmen  rund  l.OOO

Bäuerinnen  in Tracht  teil,  die  damit

erstmals  auch  öffent1ich  ihre  geistige

Zusammengehörigkeit  demonstrier-

ten  und  einstimmig  mehr  Mit-

spracherecht  in al1en gesellschafts-

politisch  wichtigen  Gremien  forder-

anstelle  des  erkrankten  LH  Dr.

Silvius  Magnago  die  harte  Arbeit  der

Bäuerinnen,  die nicht  nur  Mütter

und  Erzieher  ihrer  Kinder  sind,  son-

dern  mit  ihrer  Arbeit  am Hof  auch

einen  ganz  wesentlichen  Beitrag  zur

Erhaltung  der  Kulturlandschaft

unserer  Heimat  leisten.

Arlberg  wird  vom  Schwerlast-
verkehr  befreit!

Auf  Grund  einer  Verordnung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

vom  3. Mai  1984  wird  auf  der  Arl-

bergstraße  ab St. Jakob  a.A.  bis  zur

Tiroler  Landesgrenze  ein  ganz-

jähriges  Fahrverbot  für  Kraftfahr-

zeuge  mit  Anhängern  sowie  für  Sat-

telfahrzeuge  in  Kraft  treten.  Dieselbe

Regelung  wird  auch  auf  der  Vorarl-

berger  Seite  des  Arlbergpasses  wirk-

sam  werden.

Dazu  erklärt  der  Tiroler  Landes-

straßenreferent,  LHStv.  Ernst  Fili,

der  auch  f'ür  die  Erlassung  der

Wie  Fili  abschließend  erklärt,  zeig'

diese  Verkehrsbeschtänkung,  da{l

ein  vernünftiges  Nebeneindande

zwischen  Okonomie  und  Okologit

erreichbar  ist.

,,Bürgermeistermarsch"
Die'  einzige,  ausschließlich  aus

Bürgermeistern  besdehende,

Blasmusikkapelle  der  Welt  rst

wpiter  für  Uberraschungen  gu[. So

wirddemnächstdervonProf.  Erich

Gruliani für diesen  Klangkörper

komporüerte  ,,Bürgermeister-

marsch"  uraufgeruhrt.  Beim

gemütlichen  Teil  nach  der  Feierfür

Bürgermeister  Alors  Schranz  sin-

nierte  Pettneus  Bürgermeister

Dagobert  Lorenz.  ob man  nicht

auch  einen  Trauermarsch  rür

politrsch  Gefallene  ins Repertoire

aufnehmen  sollte.

Die  blasenden  und  (Tschinellei.

und  Trommel)  schlagenden  Bür-

Umwelt  erdulden  und  sich  anhören  ten.  Da

muß.lchmöchteabergleichzei[igden  voralle

Menschen,  der  jedes  Kind  in seiner  der  Off:

iigenart  beyahen, von  serzen  r»anh  Abgeltt

aussprechen  für ihre Güte,  ihr Ver-  unserer

ständnis,  rhre Toleranz.  Sie sind  es,  gefährd

die Mut[ern  und  Vätern  den  Mut  ge-  es,  so

ben.  das  gezeugte  Leben  in Liebe  an-  gemein

zunehmen,  zu beschützen  und  zu  Erhalfü

Menschen  zu  bNden,  die  Werte  wendigi

weitergeben  und  in die Zukunft  als  für  klei

Baumeister  des  Guren  wirken.  A.S.  den".

ler  Fremdenverkehrs-

St.  Anton  a. A.  ent-

derat  Hans  Parth,

Bezirkskapellmeisder

:huldirektor  in Land-

sie  Alois  Schranz

ien.  Die  Bürgei  -

instrumen[al,  vokal

Obmann  der  Kapelle  mit  dem

hohen  Seltenheitswert  isi  ein  Hof-

rat.  Dr.  Heinrich  Waldner.  Be-

zirkshauptmann  (neben  diesem

verantwortungsvolIen  Amte).  Und

dieser  Obmann  ist einer,  der  die

Verdienste  der  Frauen  ruchT über-

sieht  - lobenswenerweise  (denn

Und

ZU

Hung ge
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Khol:  Hainburg  kommt  nicht!  -
Am vergangenen  Freitag  war  Dr.  Andreas  Khol  bei der  Jungen  ÖVP  Strengen  zu
Gast.  Vorher  nahm  er -  begrüm  und  vorgestellt  von  Konrad  Bock  -  im  Rahmen
eines  Pressegespräches  in  Landeck  zu  nationalen  und  internationalen
Problemen  Stellung.

hol  ist  Otitimist:  das kam  bei
diesem  Gespräch  un-
zweifelhaft  heraus.  Wir  be-

fänden  uns..iö  einer  Phase  der  selbst
Eerbeigerührten  . Depression

(Gaston  Thrgn,  Präsident  4er EG-
Kommission,  sagte  kürzlich  in
einem  von,,Die  Zei €" abgehaltenen
Gespföch:,,Wir  rgden  uns  - gelegent-
!ich  - noch  kleiner  und  häßlicher.  als
wir  vielleicht,schon  sind.")  In bezug
auf  die  von  vielen  befürchtete
atomare  Auseinandersetzung
zwischen  den  beiden  Supermächten
ist Khol  sichei'.  daß ..das Krisen-
management  funktioniert".  Khol:
,Wir  müssfö  etwas  mehr  für  unser

-Landesve-rteidigung  tun."  Sein
Optimismus  erstreckt  sich auch auf

m Kommunismus.  da dieser  a la
y"ngarn  eine  Liberalisierung  er-

fahren  werde.  Aucf'i  den  Safüen
Regen  werde  man  in  den  Griff
bekommön.

Anderen  Umweltschäden  werde
man  ebenfaIls  entsprechend
begegnen.  Als  Beispiel  nannte  Khol
die in Seen und  großen  Flüssen  (wie
der  Themie  und  dem  Rhein)  erziilte
Verbesserung  der  Wasserqualiföt.  So
wie die Lachse  wieder  themse-  und
rheina'ufwärts  schwimmen,  wird  es

laut  Khol  auf  vielen  Ge5ieten  wieder
aurwnrts  gehen.  Nicht  zuletzt  wird
dazu  die  Zukuri.ftsdiskusiion
beitragen,  welche  die  OVP  im Früh-
jahr  1985 beginnen  wird.  Sie soll
l'ierausbringen,  wie Osterreich  bis
zum  Jahre  2000  zu gestalterbsei.

Für  Vqrdenker  Andreas  Khol  wird
es ein  Oste;rreich  ohne  Kraftwerk

'rföurg  sein.  Khol:  ,,Hainburg
xummt  nicht.  Wir  leben  in einem
Rechtsstaat."  Es  gebe  im  Natur-
schutzgesetz  einschlägige

e) Innufer  linksseitig  von  - der
Kai'fenau  bis  zur  :StaHl-Alu-Bau
GesmbH:  KJ-PERJEN

Revier  Nr.  3

a) S'fönaufer  beidseitig  vom  Köter-
bach bis zur  Huber-Brücke:  WAS-
SERWACHT  '

b) Sannaufer  rechtsseitig.  von der
,Huber:Brücke  -bis  zur  Burschl-
brücke:  TEXTIL  AG

c) Sannaufer  linksseitigvon  der  Hu-,
ber-Brücke  bis zür  Burschlbrücke:
LOKOMITIVE  BRUGGEm

'::  Revier  Nr.  4

a).Großgebiet  hinter.der  Kaserne,
yon der Evangelischen'  Kirche  bis
zum  städtischenBauhof,'einschließ-

lich Tra;.s: BUNDE!5HEER und
VERSCHONERUNGSVEREIN

b) Schloßwald  unterhalb  des Teichl-
weges vom  Schloß  bis zum  Kreuz:
VOLKSTUMSGRUPPE

e) Schloßwald, iml Bereich des
Schießstandes:  SCHUTZENGILDE

'RevierNr.5

Paragrajhen,  die ein solcfüs  Projekt
unmöglich  macfüen.  '

Das  Ösjerröich  bis zqm  Jahre  2000
müßte  nach  Khol-ein  Osterreich  der
'Zusammenarbeit  der  großen
politischen  Parteien  werden.  Seiner
Ansicht  nach  gibt  es bei den Sozia-
listen  gute  Leute  für  eine  solche  Zu-
sammenarbeit;  Brücken  und  Kanäle
zu diesen  gebe  es jetzt  schon.  Offent-
lich gepriesen-  könnten  diese  So-
zialisten  von  der  OVP  deshalb  nicht
werden,  weil  es ihnen  schadete

Khol  ist (wie  kürzlich  Busek'  bei
.seinem  Landeck-Besuch)  ' der
Ansicht,  daß der  Staat  auf  vielen  Ge-
bieten  einen  Rückzug  antreten  und'
der  Eigenverantwortlichkeit.  des
Bürgers  wieder  mehr  Raum  geben
müsse.  - Rückkehr  zum  Kleinen  fö
vielen  Bereichen.  ' o.p.

Dr.  Andreas  Khol  ist Dirq;tor  der ' Gebiöt  zwisq.hen  dem  Katlaun-  und'
Politischen  Akademie  der OVP  und  Hasliweg:  SANGERBUND
Generalsekreför  der  Europäischen

Demokratischen  Union.  Foto  Perktold  Revier  Nr.  6
Katzensteig  von  Gandler  über  das
Altersheim  bis  zum  Schloß  Landeck:
KJ-LANI-ECK

Revier  Nr.  7

Urt]  und Qmgebung,  im  Bereich
zwischen  der  Evangelischen  und  der
Katholischen  Kirche,unterha]b  des
Tramserweges:  SCHUTZENKOM-

PANIE

Revier  Nr.  8

Gebiet  um  den  Tennisplatz,  ein-
schließlich  dem  Donauparcour:
TENNISCLUB  LANDECK
Revier  Nr.  9

a) Bahndamm  am  Wächterhaus
(Auffahrt  Perfuchsberg)  bis  zur
Bahn-

übersetzung  bei der sfödt.  Waage:
X7ERBAND  der OBB-LANDWIRT-
SCHAFT

b)'Böschung  vom  Neuen  Straßl  bis
zur  A.rche-Noah-:  BUNDESHEER  - - -
c) Böschung  von'der  Arche  Noah  bis
zum städt. Bauhof:  ESV-Landeck
und  FC-1180

Revier  Nr.  IO

a) Gebiet  von  der  Gerberbrücke  bis
zur Thialbrücke,'  einschließlich.der  -
Thialmühle:  BUNDESHEER  und
VERSCHöNERUNGSVEREIN

b) aGramlachweg  von  der  Thial-
brücke  bis  zum  Gramlachhaus:
TEAKWONDOVEREIN
RevierNr.  1l  
a) Thiallifttrasse  mit  näherer  Umge-
bung,einsr'hließlich  dem  Gebie-t  um
die  Berg-  und  Talstation:  SKI-
CLUB-Landeck

b) Thialweg  (alter  Rodelweg)  von  der
Bergs'tati6n  bis  zur Kristille:  SV-
Landeck

Revier  Nr.,12

Burschlkirche  und  Umgebung,  PÖr-

fuchs,, einsc51ieß1ich  der  KreÜz-
gasse: PFADFINDER

Aktion  Ffühjahrsputz  1984
- b) Innufer  linksseitig  von  der Ger-

berbrücke  bis  zur  Sannaeinmün-
dung:  FEUERWEHR

Revier  Nr.  13

a) 'Cerfuchsbgrg  :  Himmelreich-,  im
Bereich  zwischen  dem  Perfuchsber-

gerweg  und  dem  Weg  zu  den
Unterhöfen:  aIlJRNERSCHAFT
Landeck

b) Perfuchsberg  von der schönen
Aussicht  bis zum  Zappenhof:  -
TURNVEREIN  aJAnN

Revier  Nr.'  14

El) Stanzerleiten,  von  der  Volks-
schule  Brujgen  (ehe;.
Söhülerheim)  bis  westlich  vom
Nisslpa €k: BERGWACHT

bj Stanzerleiten,  'westlich  von der
Volksschule  'Bruggen  bis  zum
Gasthof  Morandell:  VOLLDAMPF

-PERFUCHS  .

c) Stanzer)eiten,  östlich  des Nissl-
parkes,-  einschließlich  Sonnenweg,

Mütterweg  und Pirchanger:  BUN-
DESHEER  - und  VERS(jIÖ-
NERUNGSVEREIN

d)  Gebiet  PrandtauersiÖdlung,
oberhalb  der neuen  Landesstraße

nach'  Stanz:  MUSIKKAPELLB
LANDECK

Revier  Nr.  15

Lötzweg'  bis  Porta)  Perjentiinnel:
MUSIKKAPELLE  PERJEN

Der  Obmänn  StR. Alfred  Pöll.'e.h.

-Diesjähyiger  Bezirksfeuei-
wehrtag  in St. Anton

Revier  Nr.  2

a) Innirfer  rechtsseitig  vom  Cont-i-
.steg  bis zum  Wächterhaus:  DONAU
CHEMIE

Wohnbereich,  b) Innufer  rechtsseitig  vom  Wäch-
terhaus  bis  .in ' die  Kaifenau:
ALPENVERBIN  und  BERGRET-
TUNG

c) Innufer  linksseitig  von  der Sän-
naeinmündung  bis zur  Perjener  Inn-
brücke:  TWV  '
d) Inöufer  linksseitig  von  der Per-
jener  Innbrücke  bis in die  Kaifenau:
W  ASSERW  ACHT

Der  82. Bezirksfeuerwehrtag  wird
heuer  am 31.  Mai in  St.  Anton
abgehalten.  Er besteht  aus dem  Be-
zirksfeuerwehrausschuß.  den Kom-
mandanten  und  den  delegierten
Mitgliedern  der  angeschlossenen

Feuerwehren.  Jede  Ij5schgruppe,

die aus 18 h- äö-n besteht  entsendet
ein'en Delegierten.  Auf  Einladung
durch  Herrn  Bezirkshauptmann
Hofrat  Dr.  Waldner  werden  auch  die
Bürgermeister  des Bezirkes  an dieser
Tagung  teilnehmÖn.

Das  Programm  des  Bezirks-
feuerwehrtages  sieht  so aus:  Um  7.45
Uhr.ist  Sammeln  beim.Cafe  Sailer,
um 8 Uhr  Abmarsch  zum  Arlberg-
saa1, wo um  8.'30 Uhr  die hl. Messe
beginnt.  Tagungsbegiffn'  ist um 10
Uhr  im  Arlbergsaal.

Auf  der  Tagesordnung  stehen
nach Gru)3worten  von  Bürgermei-

ster 6erbert,Sprenger  sowie  ver-
sr5hiedener  Ehrengäste  die Berichte
des  Bez.-Feuerwehrkommandan-

ten, des Bez.-Feuerwehrinspe:ktors

und  des Kassiers  sowie  Anspracfen

des  Beiirkshauptmannes,  des
Landes-Feuerwehrkommandanten

Partl  und des Landes-Feuerwehr-
inspektors  Bair.

Der  heurigeFrühjahrsputz  findet

am Samstag, 19. %ai 1984, statt. Die
Stadtgemeinde Lan4eck ersucht in
diesem  Zusammenhang  die gesamte
Bevölkerung  von Landeck  bei der
Generalreföigung  unseres
Stadtgebietes,  sei es innerhalb  des
eigenen  Grundstückes  oder
unmirtelbaren

mitzuwirken.

Nachstehend  werden.  die Reviere
der  einzelnen  Vereine
bekanntgegeben.

.Reviereinteilung:

Reviet"Nr.  1

a) Innufer  rechtsseitig  von  der  Ger-
berbrücke  bi3"'  zum  Contisteg:
NATURFREUNDE
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Raika  Galtür  öterstützt
Freundschaftsfahrt  Alpen  - Nordsqe

la' %l

Die  Teilnehmer  der  Fahrt  mit  dem  Begleitbus

Die  Radtour  von  Galtüi  näch  dem

holländischen  KRIMPEN  (in  der

Nähe'von  äotterdam),  die  in diesen

Tagen  durchgef"iihrt  würde,  hat in

der  Raika  Galtür  eine  wirkungsvolle

Sponsorin  gefunden.

Das  Teai,  das  die  1137  Kilometer

per  Rad  bewfütigte,  besteht  aus

Agat5e WaRer,  Erwin  Zhngerle,  Hel-

mut  Dörfler,  JosefKurz,  Robert  Son-

deregger  und  Gott1ie6 Lorer;z.  Arn

Steuer  des  Busses  warElmar  Ganahl.

LA  Ekkehard  Abendsteiii  neuer
AK-Präsident

In der  'konstituierendeö  Volfüer-

sammlung  der  Tiroler  Arbeiterkam-

mer  wurde  LAEkkehard  Abendstein

-mit  37-von  70 Stimmen  zum  neuen

Präsidenten  d-er  Kammer  für  Ar-

beiter  und  Angestellte  für  Tirol

gewählt.  Die  33 Mitglieder.der  S(i-

zialistischen  Fraktion  enthielten

sich der' Stimme.  Einstimmig  er-

folgte die Wahl der weiteren Vor-
standsrnitglieder  Ing.  Josef  Kern,

Franz  Fuchs,  Friedrich  Dinkhauser,  

Michael  Krontlialer,  Franz  Platzer

(ÖAAB)  und  bei einer  Gegenstim-

me  die  Wahl  von  Robert  Strobl,  LA

Alfons  Kaufmann,  Herbert  Egg,  Her-

mann  Linzmaier  und  Hans  Weber

(SPö).

In  der  anschließenden  Sitzung  des

neugewählten  Kammervorstandes

wurden  Ing.  Josef  Kern,  Franz  Fuchs

(ÖAAB)  und  Robert  Strobl  (SPÖ)

einstimmig  zu ' Vizepräsidenten

gewählt.

'Als  Rechnungsprüfer  bestellte  die

Vollv.ersammlung  die Kammerräte

F:ranz  Kaltschmid,  Säbastian  Foidl

(OAAB)  und  Hubert  Gruber  (SPO).

In  einer  Antrittsrede  betonte  AK-

Präsident  Abendstein,'er  kenne  die

Spielregeln  des  Parlamentarismus

und  werde  die  Zusammenarbeit  mit

rler  Sozialistischen  Fraktion  suchen.

Ausdrücklich  erklärte  er u.a.  : ;,Ich

gehöre'  nicht  zu jenen,  die  das der-

zeitige  Systei  der  sozialen

Siche'rheit  in  Österreich  in  Frage

stellen  und  schon  gar  nicht  zu  dönen,

die  glauben,  man  müsse  einiges  von

dem,  was. unter  sehr  schwierigen

Voraussetzungen  erreicht  wurde,

wieder  abgeben.  Ich  bekennö  mich

daherzu  allen  sozialen  Maßnahmen,

weil  die  dazu  geschaffen  wurden,  den

Schwachen  und'  Hilfsbedürft'igen

unserer  Gese1)schaft  'Stütze  zu ge-

ben.  Wählerorientiertes  Gefällig-

keitsdenken  im  Dienste  einer  zusä(z

lichen  Ausdehnung  von  Versor-

gung'swünschen  können  des1ialb

ebensowenig  die  Maxime  einer  ziel-

führenden  Arbeitnehmerpolitik

sein,  wie  die  Zustimmung  zur

weiteren  Abwertüng  des 'Leistungs-

prinzips."  Abendstein  brachtö  noch

den  Verantwortlichen'derUnterneh-

mungen  seinen  vollen  Respekt  zum

Ausdruck,  denen  rfeben  den  Aufga-

ben und  Zielsetzungen  der  Tiroler

Arbeiterkammer  die  Volle  Aufierk-

samkeit  zu'gelten  habe.

Namens  der  Sozialistischen  Frak-

lion gab Vizepräsident Robert Strobl
offen  zu,'daß  seine  Fraktion  mit  dem

Wah1ergebnis  keine  FreÜd'e  habe.

Man  werde  aber  sehr  ki'itisch

beobachten;  'ob der  Arbeiter-  u:

Angestelltenbund  als Teil  der  ÖVP

die  Interessen  der  Arbeitnehmer

durchzusetzen  imstande  ist.

Dem  scheidenden  Präsidenten

Karl  Grubey,  der  weiterhin  Vorsit-

zender  des OGB  Tirol  blÖiben  wird,

dankte  Präsident  LA  Ek) €ehard

Abendstein.--Der  als  -Gast  er-

schienene  Landeshauptjnann  Ök.

Rat  Eduard  Wallnöfer.'erkIärte:

,,Gruber  hat-sich  in seiner  lOjähri-

gfö  Amtszeit  als Kamierpräsident

große  Verdienste.  f'üt  Tirols  'Men-

schen  erworben  und'ist  auch  wegen

seines  stets  korrekten  und  mensch-

lichen  Verh'altens  ein  Vo'rb'ild."

diese  Spitzenleistung  ' wurde ihr-  fortsföritt  zu betei!igen. Nicht  i
Besitzer  bei der Jubiläumsrinder-  zuletzt  deshalb erfreut sich das i"":: ,t;"y'.':

schau  (5./6.  Mai)  anläßliöh  des 60-  Tiroler  Grauvieh  weit  übör  die  Lan-  : . "  i

jährigen  Bestandes  des  Tiroler  de'sgrenzen  hinaus  großer  Be-

Giauviehzuchtverbandes  .in  Imst  liebtheitund]ocktseitjeherIiteres-  ::y

mit  dei"Staatspreismedffill'e  in  senten  aus  dem  Ausland  nach

Bronze  ausgezeichnet.  Auf  der  Ju-  Österreich.  Schon  in den'  nächsten

bi!äumsschail  gaben  Tirols  Tagen  . wird  eine  albanisöhe  Der stellvertretende Klubobmann der SPÖ, NR Helntut'0raun!  besuchte einen
fö'uviehzüchtör  Einblick  in  den  Delegation  erwartet,  die rund  2Ö0 großöLandeckerHandelsbetriebundwarämAbenddesselbenTagesbeieinem

hohen  Leistungffistand  ihrer  Rasse  ZuchtrinderankÄufenmird.  ' PolitstammtischzuGast.
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Feuereifer  der  jungen  Musikanten  der
HS-Pnutz-Ried

,,Sßiel in kleinei> Gnippen" als Wettb,ewerb

DIRNDL- TRACHTENMODE

.=ter und-Rudi  Heiß  auf  ihren  Tenorhöniern.

Gott  sei Dank  räumt  man  :in der

Musikschule  der  HS  Prutz-Ried  dem

sogenan,nten  ',,Spiel  in  kleinen

Gruppen"  (Ensemblespiel)  söii-jefier

einen  groJ3en  Stellenwert  'ein.  Es

berpitet  die Jungmusikanten'auf  die

Aufgaben  in der  großen  Kapelle  yor,

indem  sie lernen,  auf  sich  ällein  ge-

stellt,  eine Stimme  beherrschen  zu

müssen.  Weiters  spielt  das gemein-

sföaftliche  Element,  das,,Miteinan-

der':  eine  wichtige  Rolle.  Es geht  bei

der großen  Kapelle  ohne  einen  ein-

zelnen  auch  weiter,  die  kleine

Gruppe  jedoch  kann  ohne  ihn  üicht

existieren;  die  soziale,  Verantwor-

tung  ist  hier  dementsprechend
grfü3er.

Rudi  Pascher,  der Leiter  der  Mu-

."'schule,  hat  nun  heuer  schon  das

cte Ä/Jäl seine  Schüler  aufgerufen,,

am,,Spie)  in kleinen  Gruppen"  teil-

zunehmen  - und wieder  war das

' Echo  erfreulich  groß.  Insgesamt

meldeten 5ich 14 Gruppen.und  l

Ruhigen  Gewissens  kann  trotz-

- dem  bemerkt  werden,  daß  von  vielen

z.B. vom  einzigen  Solisten  Michael

Rietazler  . auf 'seiner  Trompete

(Höchstpunkt(:anzahl)  oder  von  den

Siegern  im  EriÖemblespiel,  den

Klarineffisten  Helmut  Jung  und

Christian  Holzinger,  den  Zweit-

placierten  Annemarie  Federspiel

und Bi.rgit  Maaß  (Klarinettenduo)

Der  einzige  Sö'list,  Michael Rt-etzle'r,  erreichte  die Höchstpunktezahl.  Er  iurde

von Lehrer  Heidegger  auf  dem  Klavier  begleitet.

6owie.  von  den  drittpla €ierten

Tenorhornisten  Peterund  Rudi  &iß

recht  anspruchsvolle  Literatur
gemeistert  wurde.

Vojles  I:ob  also  ffü  die  jungen  Mu-

sikanten,  die schon  seit Wo6hen  in

vielen.  Stunden  an diesen  Stücken

und  an  sich  selßst - arbeiteten.
Vielleicht  wäre  es möglich,,daß  sich

nächstes  Jahr  mehr  interessierte

, Zuhörer  einfinden,  ich denke  in er-

ster Lihie  an Eltern,  Kapellmeister

oder  Verantwortliche  des 'Haupt-

schufüerbandes,  zumal  ja 'für diese

öffentliche  :Veranstaltung  oEin-

ladungen   auJgegetien  worden.

waren.  Unser  Nachwuchs  hätte  es

verdient.  Hubert  Marth

Pos-t-GeneraldireNtor  Übleis in  Landeck

**  Beim Besuch von Oeneraldirektor
Ubleis,  der  unter  aüderem  vom  Prä-

asidenten  der  Post-'und  Telejra-

fenverwaltung  fiir  Tirol  und  Vorarl-

berg,  ' Dr.  Carozzi,  begleitet  wurde,

war  der  durch  den  Abbruch  der  alten

Postgarage  in Landeck  freiwerdende

Grund  ein Hauptpunkt.  NR  Wa1ter

Guggenberger  sezt sich seit einiger

Zeit.dafür  ein, daß die an Grund-

mangel  ' leidende  Stadtgemeinde

Landeck  nach  Möglichkeit  Post-

garagen-Grund  erwerben  kann.  Bei

diesem  Besuch  konnte.,  festgestellt

werden,  daß die Post  massive  An-

sprüche  auf  diese  5000 qm erhebt.

Was bis jetzt  sicher  scheirrt  ist, daß

der  Telegraphenbaubezirk  dorf

einen  Neubpu'  bekommt.  Dazu

benötigt  das  unter  akutem  Platz-

mangel  leidende  Postamt  Landeck

eine  Zustellabteilung,  die  jedoch  an

Stelle  de; a!ten  Postgarage  äußerst

ungünstig  situiert  wäre.  Man

bemüht.  sich,  diese  Abteilung  an die

günstigste  Stelle  - in die Nähe  des.

Bahnhofes  - zu bekommen.  Nach

dem  Abriß  deö Sektionshauses  soll-

ten an dessen Stelle'Tennisplätze  

errichtet  werden.  Davon  isiman

,abgekommen.  Dieser  Grund  stünde

also für  solche  Zwecke  zur  Verfü-

gung.  Bei  der  Situierung  des

UmleitepostarÖtes  beim  BaQnhof

wäre  es -  so Generaldirektor  Ubleis

-sicher  möglich,  einen  Teil  des Post-

garage-Grundes  an die Gemeinde

Landeck  zu verkaufen.  ' -

Im  Bezirk  Landeck  gibt  es

gegönwärtig  21 Posfömter,  26 Fern-

meldedienststellfö  - insgesamt  48

Dienststellen  der  Post  mit  299

Bediensteten.  An Telefonanschlüs-

sen gibt  es derzeit  im B'ezirk  9231;

215 wartenaufeinenAnschluß.  Tirol

liegt  bei der  Zahl  der  Fernsprechan-

schlüsse  an  dritter  Stelle  in  

Österrei6h'  (181.621).

F,ür Kabellegungen  und  Ortsnetz-

ausbau  sind  für'  das Jahr  1984  rund  9

Mio  S vorgesehen.  Nach  Abschluß

dieser  Arbeiteü  kön'nen  700 Fern-

sprechanschlüsse  hergestellt  wer-

den.

Die'  Verlegung  des  Postamtes

Strengen  ist  im  Gange.  Mif  der

Gemeindö  werden  Verhandlungen

geführt.

Beachten  Sie  bitte  unsere
Beilage!

650ü LANDECK

Für  Eiss  und  Ladis  ist  ein  selbstän-

diges Postamt  in Fiss geplant.  Die

gegenwärtige Schalterstelle; d5e
ganzjährig  geöffnet  ist,  hat  die  Funk-

tion  emes  Pöstamtes.  ' - a

Der  Rohbau  des Gemeindehauses

in Grins,  in welchen  das Postamt

verlegt  wird,  wurde  ebenfalls  besich-

tigt.  red:

als es ist.

Oswäld  Perktold'
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SCHAND,E SCHANDE  SCHANDE
-'  Lädt  einen  das  allzu  schöne  tiroler

Kaiserwe6r  zu eine,r Sight-seerng-

-tour  durch  Lan-deck  (Malser-StraßerF

.,Promenade)  ein, so mu{3 ein  jeder  - ja

auch  ein Tiroler  j  feststelle.n,  daß es in

einersolch  @ro{3e.n Stadt.nicht ern ein-
ziges, repräsentatives  Andreas-Ho-

fer-Denkmal  gibt!  -

Es wäre  srcherlich  an der  Zert,  daß

,auch unsere  Gemeinderäte,  die. ja,

angeblich  zur  yollsten  Zufrredenheit  .
de(  Bevölkerung  -Landeck  (ver-

)iplanen.,  (yer-)gestalten  und  verbes-

sern sich  bei  der  nächsten  Gemein-

deratssitzung  Gedanken da<über=
machen,.  so eine  Anschaffung  zu täti-

,gen. Es wäre doch  peinlich,  wenn

eine  solche  Inlieffitition  an den rinan-

ziellen'Mit'teln  scheitern  würde.''Auf

drese  Werse  könnte  auch  das erste

Mal  Geld  von  Südtrrol  nach  Nordtirol

fließen!

Gerade  im heurrgpn  Gedenkjahr

ware  dres  eine  gute  Anschaffung  und

.ein ewrg bestehendes  Monument:

und  au{3erdem  werden  an der,,An-

dreas-Hofer-Börse"  Abbildüngen,

S,tatuen,  Reliefs,  Reliquren  (org.

Hosenträger,  Mistgabeln,  einzelne

Barthaare...)  und  Büsten  zu Tiefst-

preisen,  d(eabernochnich;tentwürdi-

gend  niedrig  sind,  gehandelt.

Es mü{3te natürlich  genauestens

geklärt'werden,  ob aas Monument

unseren  Herden  als Iregenden  Scharf-

schütz@n,  als - treuherzigen
.Familienvater,  als  robusten,  ,zähen

Bergmenschen  mit  Vollbart  (auf  spe-

ziellen  Wunsch  auch  ohne  Bart'erhält-

lie.h), als Andächtrgen,  als Zornigen,

als Denken(jen  (ja,'ja,  auch  das  gibts),,

als Krreger-mit,,Sabel"  oder  auch  als

Diskuswerfer  darstellen  soll.

Natürlrch  mü(3te  man  sich  über  den

passenden  'Standplatz  Gedanken

machen.  Die  Trams  als  Standort

scheidet  da gleich  ags,  dasich  Mitbür-

ger  besonders  gegen  die,,  Verunreini,

gungen  solcher  Art"=wehren  würden..

Und  au{3erdem  - so  erzählt  die

Legende  - habe  der,,Anderr'  Wasser

ja geha(3t. und sich nur einmal  im
Monat  gewaschen.

De(  Krahberg  kommt  auch  nicht  in

Frage,  da Planungen  an neuen  Liftan-

lagen  rm Gange  sind,  die  einen

-ehrwürdrgen  Standplajz  in Frage

stellen  v;ürden!

Bleibt  nur  mehr  die  -'SILBER-

SP1T2!E!

Würde  man  den  Gipfel  etwa  50  m'

unterderSpitzeabsprengen,  bekqme

man  e,ine ebene  Fläche  (dre Be?ech-  

nung  derselben  wäre  den  rn.Landeck

ansässigen,  ausgezeichneten

Architekten  zu Cibertragen),  auf der

das Denkmal  mit  LerchtigkeJt  aufge-

stellt  werden  könnte.  Das

Gipfelkreuz, d@s in dresem F;'lle dann
ja überflüssrg  wäre.  könnte  man  der

Statue  ah  den  ledernen  Gürtel

hängen.  Nach  allgemeinem  Gut-

dünken  sehe  das-Monument  (oh,

phars  this beautiful  sculpture  over

.there!  - Ausruf  einer  entzückten

:Touö,stin)  folgendermaßen  aus.'

Hofer  steht:  nach Norden  (e3RD,

NL.  : .) Ausschau  haltend,  die Hand

zum  Schutzgegen  die Sonne  an dre

Stirne  gelegt,  um nrcht  geblendet  zu

we,rden,' rn deranderen  den ty8ischen
Tiroler  Stutzen,'  brertbeinig  da. Der

Vollbart  und  andere  bekannte  Hofer-

utensiHen.dürfen  natürlrch  auch  röcht

fehlen.

Um Zusammenstö{3e  von  Flugzeu-

gen mit  unserer  Statue, die ja 75 m

mißt, zu verhindern,  müßte  man  an
der  Hutkrempe  lOO-Watt-Birnen

anbringen,  die in schillerndem  Rot

auch'den  in ;jer  Nacht  fliegenden

Flügzeugen  den'  Weg weisen:

Wre in einer  unabhängigen,  West-

tiroler  Zeitung  verlautbart,  wird.zu

diesen  Flugzeugen  in Bälde  sogar

eine  Concorde  der  Air  France  kom-

men!  Auch  auf dem Gürtel  könnte

man das Wori  ,,Anderl"  als Neon-

schrif[zug  anbringen,  um  irgend-

welche  Verwechslungen  zu  ver-

meiden

Um zwischen  den Füßen  unseres

Helden  lustwandeln  zu  kötineni
müßtö  man  eine  Treppe  anlegen,  die

genau  1810  Sdufen hat. Für unsere

älteren  Mitbewohner  könnte  man'

erne unterirdische  Gonde.lbahn  mit

-Sechs-Personen-Kabinen  änlegen.

Wenn  man schön  so hoch  oben  ist,

könnte  man  auch'gleich.die  neu  er-

schlossene  Gletscherschiarena  aus-

kosten.  Wie die Legende  sagt, soll

Hofer  kurz  vor  seinem  Lebensabend

noch  Schifahren  gega?gen  sein.

(Darum  gibt  es jetzt  in Tirol  auch,  so

viele  Schihaserln  und  Schikanonen.)

Und  wieder  wären  .3C) Arbeitsplätze

gesichert!  '

Als besondere  Touristenattraktion

und, gleichzeitig  als zusätzliche  Auf-

'gabe  für die Schützenverbände  des

Landes  Tirol wäre  erne Ehrenwache

angebracht,  deren  Abk5se  alle zwei

:S!unden erfolgt,  um aeventuell  neu

angekommenen   Gästen  dieses

Schauspiel  nicFit:ailzulange  vorentHal-

ten zu müssen.  Dies  wäre  vor  allem

.von den Schürzen  leicht  zu bewälti-

gen,  da diese  durch  jahrzehntelanges

Training  geradezu  präde:Ainiert  für

solche  Tätigkeiten  sind.

Dös.sein  Gschichtnl
Wie  ein kleines  ?fadfinder-

büblein  seinen  großen  Weg

fand  '

In F1ie(3 hat[e  ich eine  1. Klasge  Es

kam ein sctwvarzhaarig.es,  kleines
Büb(ein  herein,  ging  aur  rr)ich  zu und

sagte:  ,,lch heiße  Hans Walser-.und

wohne  im Alten  I-oll  mit  AAutter und

Schwe:ster  Maria:  Mein  Va[er  ist tot."

Ich merkte  bald, daß Hans  ein sehr

guter  Schüler  ist. Neben  ihm  saß ein.

schwachbegabder.  Diesen  fragte  ich

rechr  oft, besonders  beim  Rechnen.

WieViel  ist 24-7'?'Ersägte.',,SalI  vyroa(H

nrt" ur'ld deutete auf Harls.,,Dear  tats
schua  woaßa".  Er wollte  mit einen

Wink  geben,  ich soll  immer  den  Hans

fragen,'der  alles  werß und  darum  lau-

ter  Ernser  kriegt.  D/e  Mutter  von  Hans

suchte  sich Arbeit  iri Landeck.  Sie

bekam  eine  solche  als  Raum-

pflegerrn.l  Den Hans  schickte  sie auf

das Gymnasrum.  In der  Pfadfinder-

uniform  t(af:,ich  ihn fm Nißlpark.  Er

sagte, ich häne  ihm das A-B-C  und

das Einmaleins  gut beigebracht,  er

habe  im Gymnasiur'n  keine  Schwie-

Zeugnisse.  Er machte  Matura.  Seine

Mutter  ermoglichte  ihm den Besuch

der  HochschCile.  Er wurde  Diplomat.

Sein  erster  Posten  war  Beiru[.  Ich traf

seine  Mu[ter  einmal  in Perjen.  Sie

sagte  mit  großer  Freude.  ;,Hans

schickte  mir eine  Flugkar[e.  Ich dart

meiner  Urlaub  bei ihm verbringen!
Dr. Hans  Walser.  war auch eirüge

Jahre  in Rom  und  vertrat  dorl haupt-

sächlich  die  Belange  Süd[irols.  In den

letzten  Jahren  wat  er iti Ostdeutsch-

land.  Seit1983isterGeneraIkonsuIin

München.  Den  Uöaub  verbringt  er mii

seiner  Familie  meist  in Südtirol.  Als er

vor  ein paar  Jahren  am Grabe  seiner

Mut[erstand,  wirdersictrgedachtha-

ber'.',,lhrirrt,  hierwohntdie  Toterücht.

Wie schlöss'  ein'Grab  so eng und

klein  dfe Liebe  öiner  MuttÖr  ernr

Luise  Henzrnger

Die Partoll-Leute  von  Eichholz

Als ich 1,923 von Hochgallmigg

nach  F1ie{3 kam  führte  mich  der'Schul-

lei[er  in die 2. Klasse  (3. und  4. Schul-

jahr). Iri der 1. Bank  saß ein,,Groß-

kopfe[er.".  Aufgeregt  sdot[erte  er

Selnen  Namen'  Johann  Partoll. Bald

merkte  ich, daß im großen  Kopf  auch

viel  Hirn  drinnen  war. Er war  der  bes[e

Schuler.  Er'bekam  vom  fNikolaus

einen  Matador-Baukasden  baute  eine

Mühle  die  sich  bewegte  u.a. mehr  Bei

Preisausschreiben  bekam  er immer

den 7. Preis. Seine  Schwester  Maria

hat[e ich auf der  Oberstufe.  Siewar

auch Klassenbes[e.  Sie ist ajetzt 72

Jahre  alt, Bergbauerin,  schreibt  rr"

jedes  Jahr  einen  langen  Briefl eii,

Schrift  wie   ge:Aochen,  fehlerfrei  in

einem-tadellosen  Stil. Der Jüngste

'hei{3t Lois.  Pfarrer  und Oberlehrer

mochten  ihn nicht  gern.: Die Mutter

betrieb  eine kleine  Mühle  am Bach.

Die  Mighle  brannte  ab. Die Mu[ter  zog

röit  den  3 Kindern  zur  Bas  Loisa  nach

Eichholz.  Diese  war  froh  um  die

)ungen  Kräffe. Sie hatte  ein Halbhaus

und  ern schönes  Anwesen.  Lors

mußre  noch  in die Scbule.

Meine'Schwester  lobte  ihn' über

den'grünen  Klee. Einmal  war'eine

GöthefeierujFließ.  DieAußenü.hulen

waren  geladen.  Partoll  Lois  durfte  den

ZauberlehrIingaufsagen  ErzWinkerte

mit  den  Äuglein,  krümmte  den  Zeige-

finger,  schaute  auf einen  Junglehrer

und  schrie.',,Und  nun'komm,  du  alter

Besen!"  Der Let,rer  machte  so, "

verdutztes  Gesicht,  daß wir. alle ICa*:

lachten.  Die Feststimmiyng  war im
Eimer.

Johann  baute  sich ein Radio  und

machte  über  den  Rundfunk  dre Kurse

der  Volkshochschule.  Er bekarÖ-

.Rechnungün  zugeschickt,  die-er,alle

richtig.lös[e.  Er kam zu Baume.ister

Huberals  Hilfsarbeiter.  Maria  und  Lois

bewrrtschaften  heute  noch  das

Bauernanwesen.  Vor  etlichen  Jahren

durfte  Lors ins Herlige  Land  reisen.  Mit

Tränen  in den  Augen  uberreichte  er

seingr  Sghwester  eine Flasche  voll

Jordanwasser.  Johann  arbei[el  von

. früh bis spat,.weil  er im;merArbert  hat.

Wenn  die. Uhr stille  s[eht, wenn.der

Radionich[geht.  IstkaputdieDresch-

maschin,  is[ dre Zen[rifuge  hin. eilig

,man zum  Johann  korpmt,  er flickt

alles  gut  und  promp[.  <.eines  der  Par-

'toll  Leute  hai geheiratet.  Maria  hatte

gern egne Stube  voll  Kinder  ges.ehn.

'Heute  könnten  alle sdudieren  und

einer  wär sicher  Bergbauer-gewor-

den  ' a Luise  Henzinger
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FÜR KUNDEN

öSTEHREICH ZUFAHRT  BEHöRDLICH  GESTATTET!
Eigener  Kunden  - Parkplatz!

Wege
1. Der  Weg  vom  Pit7ta1  nach

Zams.
- Von  den  zwei  uns  bekannten  Ein-

stiegspunkten  lag  einer  bei  der  soge-
nannten-Gagersplatte,  wo'män  von
der  mittelalterlichen  Straße  aus bei-
den  Richtungen  zum'  Steinhof  ein-
biegen  konnte.  , a

Deralte  Fahrweg  von  der  Gägers-
platte  zum  Steinhof  und  im  weiteren
q1s HohlwegnaqhNeudegghinaufist

jch  erhaltÖn.

Bei  Neudegg  gabelte  sich  der  Weg,
linker  Hand  füahrte er  in  einer  großen
Schleife  nach  Hochasten  hinauf,
nach  rechts  abiweigend  ge1an4t
man  ta]auswärts  steigend  iib@r
Hinterasten  zum  Plattenrain  hinaüs.

Seit  etwa  1970  ist  Hochasten  über
eihe  neutrassierte  Straße  von  der'
Wegscheide  über  Timmels  erreich-
bar.  -

Von  Hochasten  fiihrte  ebenfalls
ein  gleichmäßig  steigender  geg  zum
Plattenrainhinaus,  auch  dieser  Weg
ist  heute  durch  eine  asphaltierte
Straße  ersetzt.'

TirolerOberland
von  Hans Thöni  - 2. Teil

Wir  kehren  noch  einmal  zur  mit-
tela]terlichen  Pitztaler  Straße  zurück
und.  besprechen  -den  zweitet'  Ein-
stieg  in den  Weg  nach  Zarps.

Der  erste  Weiler  an diesem  Weg
war  Timmels,  das  je eiüe  Zufahrtvon
Arzl  heraufund  von  der  Gagefsplatte
her  hatte.  Die  alten  Wegtrassen  sind
im  Gblände  noch  zu  erkennän.

Beide  Wege  vereinigten  sich  in
Timmels,  um  bei  der  Mariähiltkapel-
le nach  Arzlair  hinaufzuführen.

VonArzlair  stieg  ein  Fahrweg  qüd-
lich  des Ehrenbaches'  in mehreren

Kehren ium  er5wähnten  Plattenrain
hiriauf,

Ein  zweiter  Weg  -  wohl  ein  Fuß-
weg - führte  jenseits  des Obertal-
baches  -  nahe  derWendelins-Kapel-
le - zum  Steinkopf  hinauf,  um  am
Grat  in  etwa  1500  m Seehöhe  in  den
vom  Plattenrain  herkommenden
Fahr<veg  einzumünden.

Auf  dem  Steinkopfgrat  ist  der
Fahrweg  des Mittelalters  'noch  gut
erhalten.  Er  wird  vom  neuen  Güte"r-

weg  zur  Timmler  Alpe  erst  an der
Querung  unter5a1b  des Oberk6ge1s
berührt.  8ier-ist  'der tieferlie@ende
alteWeg  zum  Teil  leiderverschüttet.

Die  Querung  zui  Timmler  Alpe
hinüber  liegt  'bereits"i'm  Inntal  uüd
auf  ca. 16,00  m Seehöhe.  Im  weiteren
fiel;der  alteFahrweg  nach  Westen  -
heute  ein  Fußweg  zum-Kogelbach  -

. steil ab. Dör  KogelBach  bildet.  seit.
1811 die Grenze'iu  der  von  'Arzl
abgespaltenen  Gemeinde  Imster-
berg.

pnter  der E@gwiesevorbei  fiel der
alte  Weg  -  neben  einem  neuen
Güterweg  gelegentlrch  noch  zu
sehen  -  hinunter  na6h  Hinterspad-

egg. Die lange.5teilstreckCist  von

zewines't wFilllkacohms'melelnene'Veurnscehrbnraoucfhsteenl':
len  für  Mensch  und  Tier.  Die  obere
F1achstelle1iegtimWaldaufca.  124C1
Meter  Seehöhe  und  besteht  aus öi-
nem  größeren  Platz,  an'dessen  talsei-
tiger  Kante  Reste  einer  Mauer  aus
großen  Steinblöcken  festzustellen

sind. Die untere  Frach5te11e liegt  auf

iie Engstellabeim  Starkenhach  bildötejefiir  die  Straßen  ein  grones  Hindernis.  Links  der  derzeitige  Stranenverlmf,  in  der[itte  die  entstehende  Atotmhn.
 Foto  Perktold

etwa  1180  Meter  Seehöhe,  man
nennt  sie  Gartelseb'ene.  Aufdem  ver-
mutlich  künstlich  eingeebneten
Platz  steht  eine  gr6ßeLärche,  ein  Na-

.turdenkma1  mit  einem  'Hube'rtus-
kreuz.  '

Von Hinterspadegg  stie0 der Weg
wi'eder  steil  an,  um  beim  sogenann-
ten  Lin-egert  in das Tobel  des Mark-
baches  einzubiegen..

Dreser Weg  ist heute  r)icht  mehr
begehbar,  dä er  zum  Teil  bereits
abgerutschtaist.  DereinstigeWegver-'
lauf  ist'  jedoch  an vorspringenden
Geländekanten  noch  gut  erkennbar.

-Beim  Standort  der  ehemäligen  Sä-
ge, dem sogenannten  ,,Ladeneg@':
überquerte  der  alte  Wegdie  zwei  hier
zusammenmündenden  Hauptbäche
dieses  großen  Tobels.

Wir  überschreiten  hier  den  Säge-
bach'und  den Markbach,  letzterer
bildet  die Bezirksgrenze  zwischen

Im4t und Larideck.
Uber  die  Obsaurer  Wiesen  und  im

weiteren  durch  Wald  führte  der  mit-
telalter]iche  Weg  nach  Falterschein
hinauf.  Der  Weg  von  Falterscheiö
nach  Zams  ist  )'ekannt,  er hatte  auch
im  Mittelalter  einen  ähnlichen  Ver:
lauf  wie  heute.

Die  Orte  oder  Höfe  des Zammer-
berges  waren  im  Mittelalter:  Falter-

.schein,  Grist,  Montatsch  (Tatsi:h-
hof),  per Schweighof  'und  Rifenal.
Durch'das  steile  Stollenangerli  rüHr-
te der  Weg  in  den  Talkessel  hinunter,
durchquerte  d-en heutigen  Spitalsbe-
reich  und  verlief  durch  die hetitige
Sanatoriumsstraße  in die,Dorfmitt'e,
zur  Kirche.  Den  weiteren  mittelalter-
lichen  Wegver)auf  über  Trams  nach
Fließ,  über  Angedair  nach  Perfuchs
und  über  die ,,pons.-prienne"  i'iach
Perjen  hai;ien  wir  bereits  im  Aufsatz
,,Auf  der  Suche  nach  der  pons  prien-
ne"  besprochen.

Der  hjer  geschilderte  Fahrwegyer-
lauf  vom  Pitztal  nach  Zams  hatte  -
wie  bereits  erwähnt  -  bis  zur  Markt-
rechtsverleihung  von  Imst  im  Jahre
1282  sgifü Gültigkeit.  Wir  müssen
annlehmen,  daß zumindest  Teile die-
ses 'peges  einem  älteren  Wegsystem
angföören.  Wir  kommen  später  da-
rauf  zurück.

Einer  sofortigen  Verlegung  'des
Verkehrs  von  Irf«  nach  Zams  über
den Milser  Berg  standen-  zunäöhst
noch  technisch-e. Probleme  im  Wege;
dre Felsstrecke  am Milser  Berg  war
nochni:ht  bef'ahrbar.  Von  dfö  Tec)i-
nikern  Meinhards  II. wurde  daher
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üach  einer  Zwischenlösung  gesucht,

jie  wenigstens  dengröBercn  Umweg

iber  das  Pitztal  vermied.

l. Der  Weg von  Imst  über  den

[msterberg  nach  Zams.  
Die3e  Zwischen]ösung  bestand  im

Ausbau  eines  Fahrweges  von  der

Langen  Brücke  rechts  de's Inn  bis

Imsterau.  Wirwissennicht,obdieser

Weg  seinerzeit  am  Ufer  -  etwa  wo

heute  die  Eisenbahn  ver]äuft  -  oder

weitpr  oben  am  Hanjg  -  wo  heute'ein

alter  Holzbringungsweg  besteht  -

verlief.  Wir  können  annehmen,  daß

vor  700 Jahren  im Talboden  zwi-

schen  dem  Brennbichl  und  der

Imster  Au  noch  ein  großer  Flußsee

bestand,.an  dessen  Auslauf  vermut-

lich  unter  Meinhard  II.  eine  Brücke,

die  sogenannte  ,,lange  Brücke"

erbaut  worden  ist. Von  der  Imster

Au,  yelche  in den  Stamset'Urbaren

als ,,Augea  ap,ud Surs"  bezeichnet

wird,  führte  der  neue  Fahrweg  über

deri  Imster  Berg  hinauf,  um  in  Spad-

egg in den bestehenden  alten  Weg

nach  Falterschein  einzumünden.

'Dieser  neue  Weg  von  der,,Langen

Brücke"  nach  Spadegg  scheint  als

,,unterer  Weg"  oder  als ,,der  Weg

unten  durch"  bezeichnet'worden  zu

sein,  wohl  im  Gegensatz  zum,,obe-

ren  Weg':  welcher,  wie  beschrieben,

aus dem  Pitztal  über  Hochachsten

und  die  Timmler  Alpe  üach  Spadegg

geführt  hatte.  Von  mehreren  For-

. schern.wird  unter  dem  Weg,,unten

duröh"  eine  tieferliegende  Variante

des Weges  über  den  Milser  Berg  ver-

standen.

Die  Bezeichnung  ,,unterer  Weg"

war  auch  spätei  noch  üblich,  als der

Weg  über  den  Milser-Berg  -  etwa  ab

r325  -  schon  befahrbar  war.  Mit  die-

sem  Unteren  Weg  entstanden

wohl  auch  die  ersten  Höfe  von

Imsterau.  und  Imsterberg.  Die  Na,

men  selbst,  beide  auf  Imst  bezogen,

verratcn  heute  noch,  daß  an ihrem

Entstehen  das von  Meinhard  II.  ge-

förderte  Imst  entscheidend  beteiligt

War,

Die  Entstehung  der Weiler  de1

heutigen  Gemeinde  Imsterberg

noch  vor  1300  wird  yom  Flurnamen-

bild  bestätigt.  Während.die  rreuen

Höfe  am npuen  Weg  ausnahm'slos

deutsche  Flumamen  tragen,  haben

wir  es b,ei Spadegg,  das  ffoch  am  alten

Weg  vom  Pitztal  nach  Zams  laj,  mit

einem  ei'ngedeutschten  Naräen  zu

tun.

Der  Eindeutschungsprozeßjst  aus

den  Stamser  Urbaren  zu  erkennen:

1292  Spade:gun

1306  und  1312:  Spadegen

1318  Spaedigen

: im  15.  Jhd.  Spadegg

Der  Wegverlauf  ist  in-dep  Stamser

Urbaren  der  Jahre  1306  und  1318  fol-

gerichtig  zu entne5men:
'Das-Urbar  von  1306  gibt  die  Rei-

, henfolge  der  Orte  oder  Höfe  und  da-

Der  Wäg  Gon der  Langen  Brücke

nach  Spadegg  scheint  also  nur  von

ca. 1282  bis  ca. 1325  als Fahrweg  von

Imst  nach  Zams  gedient  zu haben.  

Wie  bereits  erwähnt,-  führte  dieser

heute  Weg  zur  Gründung  der  Höfe  in der

späteren  Gemeinde  Imsterberg.

rriit  auch  den  Wegverlaufta]aufwärts

wie  folgt  wieder.  Die  beigegebene

Nummer  entsprichtjener  in  der  Edi-

tion  der  Stamser  Urbare  von  1978.

Orts-  und  Höfebezeichnung

Nr.  1306

562  Augea  apud  Surs

(Au  bei  Saurs)  Imster  Au

563  Wulfing-Hof

Vorderspadegg

564  Spadegen'  Hinterspadegg

565-567  Vallerschine  Falterschein'

568,  569Müntaetze  Tatschhof

570  Revenale  Rifenal

571-583  Zams  Zams

Die  Lokalisierung  des uns  bishet

unbekannren  gulfing-Hofes  in  Vor-

derspadegg  gelang  uns  mit  der  Hilfe

des heimatkundigen  Alois  Schnegg

von  Imsterberg,  dem  wirherzlich  da-

1für  danken.  -
Es erscheint  uns  wahrscheinlich,

daß  derName  des  Wulfing-Hofes  auf

deri  damaligen  Fürstbischofvon  Bri-

xen,]ohannes  Wulfing  zurückgeht,

da dieser  Hof  in Vorderspadegg  in

dessenAmtszeitum  1300entstanden

ist.

Im  Urbar  von  1318  wird  die  Rei-

henfo]ge  von  1306  bestätigt.  DieAuf-

zählung  der  Orte  erfo!gt  jedoch  tal-

abwärts  und  überdies  nach  den  Ge-

richten  geordnet.

Örts- oder  Höfebezeifüpung

Zams

ffifenal

In  iudicio  Landegge

Im  Gericht  Landeck

1245-1251

Zams

1251  Revenale

1253.  1258

Valerschin  Falterschein

In  iudicio  Unst

Im  Gericht  Imst

1260  - Spaedingen  Hinterspadegg

1261  Wulfing-Hof

Vorderspadegg

1262  Augea  apud  Surs

(Au  bei  Saiirs=)  Imster

Unst1263

Au

Imst

Da  sich  Augea  apud  Surs  im  Ge-

richt  Imst  befand,  scheint  es sich  um

die  ImsterAu  zu  handeln  und  nicht  -

wie  in  der  Edition  1978  angegeben  -  -

um  Schönwies.

.In Surs  sehen  wir  offensicht]ich

den ebenfalls  älteren  Weiler  Saurs

westlich  des  Markbaches,  wplcher

etwas  tiefer  als'Spadegg  liegt.

Wir  stellen  ausdrücklich  fest,  daß

Spaedingen  und  der  Wu]fing-Hüf  in

den  Stamser  Urbaren  von  1333  und

- 1336  nicht  mehr  erwähnt  werden.

Dies  könnte  uns  ein  Hinweis  für  das

völlige  Versiegen  des Verkehrs  über

'den'Imster  Berg  und  Spadegg  im

Zei €raum  vori'  1318  bis  1336  sein.

Diese  Annahme  würdea  dann  enti

sprechen,  wenn,  wir  im  Ausbleiben

der   Zinsabgaben  in Spädegg  auch

dpn  Rückgang  des  Verkehrs  er-

blicken  dürfen.

- 3. Der  Weg  von  Imst  über  den

Milser  Berg,  über  eine

Innbfflcke  bei Mils  (Saurer

Bfücke)  oder  bei  Lasalt  über

Falterschein  nach  Zams.

Erst  30' Jahre  nach  Meinhaid  II.

Tod,  etwa  um  1325,  scheint  der  Weg

durch  die  Felsen  deÖ Milser  Berges

endlich  befahrbar  geyorden  zu sein.

Ntin  war  Imst  endgültig  zum  Ver-i

kehrsknotenpunkt  des Tiroler  Obcr-

landes  geworden,  es hatte  Wenns  auf

Befehl  Meinhard  II.  in dieser  Rolle

abgelöst.  a

Der  Inntalweg  von  Innsbruck  züm

Arlberg  kreuzte  nun  tatsäch]ich  in

Imst  den  alpenüberquerenden  Weg,

der  vomFernpaß  über  Imst  in das

vordere  Pitztal  und  über  den  Piller

nach  Prutz  und  weiter  über  den  Re-

schen  lief.

Bevor  wir  in  derWegbeschreibung

fortfahren,  wollen  wir  auf  die  älteren

Wegspuren  hinweien,  die  am  Milser

Berg  gefunden  worden  sind.  Neben

der  mittelalterlichen  pe]eisestraße

mit  ca. 1,40.  m Spurweite  ist noch

eine  Geleisestraße  mit  1,OO m Spur-

weite  vorhanden,  'deren  Deutung

schon  viele  Forscher  beschäftigt  hat.'

a Die  meisten  Forscher  sind  der

Meinung,  daß  die  1 Meter  breite  Ge-

leisestraßö  als Reste  der  römischen

Via  Claudia  Augusta  anzusehen

sipd;  diese  Meinung  vertreteii  'pal-

ter  Cartellieri,  Richard  He'uberger

und  zuletzt  Armon  Planta  sowie  der

Heimafforscher  Oswald  Tamerl.

Andere  a Forscher,  - so  Leonhard

Franz  sowie  der  Heimatforscher

Franz  Hackl  haben  gegen  den  Ver-

lauf  der  Römerst-raße  überden  Mil-

,ser  Berg  gewisse  Bedenken.

Wir  g)auben,  in der 1 rü  breiten

aGe]eisestraße  am. Milser  Berg  die

Reste  einer  keltischen  Straße  zu

sehen.  Diese  Meinung  wird  von

eiüschl%igqn  Funden in ImsC und in
Perjen  gestützt.

In'römischer  Zeit  mag.dieser  Weg

über  den  Milser  Berg  keine  oder  eine

nur  untergeordnete   Bedeutung

gehabt  haben,  da er nicht  im  Zuge

des alpenüberquerenden  Weges  lag.

Nach  dem  Zerfall  des Römischen

Reiches  scheint  der  Weg  über  den

Milser  Berg  naph  Perjen  über  ein

Jahrtausend'  nicht  mehr  befahren,

wohl  aber  noch  begang'en  worden

sein.  Durch  Frost  und  Erosion  h'iag

-der  Weg  am  Milser  Berg  und  bei  der

Felswand  am Starkenbach  Schaden

gelitten  habän.  Der  zwischen  Imst

undPerjfö  durchwegs  am Bergfuß

verlaufendeWeg  wurde  überdies  von

Rutschungen  fast  zur  Gänze

verschüttet.  Die  vorrömiscFie

Geleisestraße  am  Milser  Berg  und  in

der  Lötz  bei-  Zams  mit  1,O m

Spurweite  ist  daher  erst  durch'

Ausgrabungen   wiedergefunden

worden.

Bei  der  Neuanlage  des'Weges  im

iMittefölter  iögen  die  noch

bestehenden  Straßenstücke

mitverwendet  worden  sein.

Wir  müssen  annehmen,  daß die

Arbeiten  )zur  Erstellung  des

befahrbaren  Weges  am Milser  Berg,

nicht'nurJahre,  sondern  Jahrzehnte

gedauert  haben.

Da  das Sprengpulver  noch  nicht

erfunden  war,  mußte  der.Fe)s  von

Hand  und  mit  Hilfe  der

Sprengwirkug  des Bises  abgetragen

werden.  So mag  es um  das  Jahr  1325

gewesen  sein,  . als  der

Fuhrwerkfüerkehr  von  Imst  über

den  Mi]s,er  Berg  rol]en  konnte.  Da

die erste  Erwäj'inung  von  Mils  im.

Jahre  1331  erfolgte,  könnte  dip

Öffnung des Weges über den Mils.  "i
Berg  um  1325  einigermaßen  entspre-

chen.

In der  eingedeutschten  Form  ,,in

der  Schals"  erkennen  wir  das

romanische  ,,in  scalis"  -.,,in  den

Stiegen".  Mit  diesen  Stiegen  waren

wohl  die  4i)=f  im  Fels  einge:tretenen

Tappen  der  Zug-.und  Tragtiere

gemeint.  In  dieser  aus  dem

Romanischen  abgeleiteten

Flurbezeichnung  ,;In  fü:r  Schals"

erkennen  wir  wohl  die

ununterbrochene  Verwendung  des

Fußweges  über  den Milser  Berg.

Noch  2 weitere  Flurnamen  im

Verlauf  dieses  Weges'  links.  des Inn,

,,auf  der  Mils"  und,,Lasalt':  weisen

auf  die kontinuierliähe  Benützung

dieses  Fußweges  hin.  ' . 

Mit  der  (5jfnung  des Milser  Bergei

mag  es auch  zum  Bau der  ersten

Innbrücke  zwischen  Mils  und  Saiirs

gekommen  sein.

Füar diesen  Innübergang  und  die

Auffahrt  nach  Obsaurs  scheint  es



jedoch  2 Möglichkeiten  gegeben  zu
haben.

Für  diese  Varianten  haben.wir
zwar  nur  d,ürftige  '  schriftliche
Hinweise,  wohl  aber  noch  deutliche
Zeugen  in  der  Natur.  '

Der  zweite  Weg  von  Mils  nach
Obsaurs  hatte  folgenden  Verlauf:  Er
blieb  bis  Lasalt  atif  der  Nordseite  des
%n,  um  beim  alten  Gasthaus  Lasal;
zl einem  langen  Linksbogen  zu  einer

Innbrücke  einzubiegen.  Es scheint,
als  ob  sich  der  Standort  des
Gasthauses  schon-beim  Bau  diesem
Wegbogen  angepaßt  habe.  a

Jenseits  des  Inn  sprechen
Grundgrenzen  und  Wegparzellen
für  einen  die  ganze  Talebene
durchquerenden  Weg.

Dieser  Weg  steuerte  auf  den
Weiler  Höfle  zu,  dessen  Gasse  genau
rechtwinklig  zum  Talverlauf  liegt.

DieI4äuserzei]eNr.l1  bisNr.  14in
Höfle  -  ein  Ortsteil  der  schon  iin  14.
Jahrhundert  von  Zams  abgetrennten
Gemeiime  Saurs,  heute  Schönwies,
fößt  dieAnnahme  zri,  daß  sie  im  Kern

.etwas  um  1330  entstanden  sein  n'iag.
Die  Frage,  warum  diese  Häuserzeile  
des ,,Höfle"  rechtwinkölig  im Tale
steht,  wird  von  der  weiteren.
"=gfiilirung  beantwortet.

Nach  der  Höflegasse  bog  der
mittelalterliche  Weg  nac)'i  links'-
a)so  talauswärts  -  ab, um  sehr  steil
nach  Obsaurs  liinaufzuführen.  Nahe
des  Sturme-Hofes  m €indet  unser
Weg  wieder  in  den  von  Ried  lieraur-
kommenden  Weg.  a

Den  Weg  über:  das Höfle  scheinen
die  Starkenberger,  konlroliert  zu
haben,  während.  dear Weg  über  Ried
vermutlich.von  den Taranten  von
SteinÄcli,,beschützt"  wurde.

Der  weitere  Wegverlauf'  über  Fal-
terschein  nach  Zains  erfuhr,  wie  bei
den  bisherigen.  Weigumlegungen,
keine  Veränderung.

Vom  Talboden  beim  Höfle  (See-
höhe  740'  m') 'bis-  nacli  Falterschein
(Seehöe  1300  m)  war  also  ein  Höhen-
unterschied  von  560 m zu überwin-
den.  Es war  aber  kaum  dieser  grt'ße
Höhenunterschied,  der  die'  Starken-
berger  bewog,  nach  einer  neuen
Wegtrasse  zu suchen.

Fortsetzung  folgt

Ronald  Reagans  China-Reise
und  Europa

Als  das große  Wirtschaftswutider

auf  dem  Höhepunkt  mar  und  die
Europäer  den  Nordamerikanern  die
'ökonomische  ,,Show"  zu  stehlen
schienen,  brachte  ein weltweit  ver-
brcitetes  US-Magazin  ein  fas-
zinierendes  Inserat.  DerweiteAtlaa-
tik  war  in einer  bunten  Panorama-

Graphik  der  beiden  Kontinente  als
heimelige  Wasserstaße  dargestellt:
ähnlicher  'dem  Hudson-River  als
dem  Ärrnel-Kanal,  der  das  Vereinigte
Königreich  von  Europa  noch  immer
e'in bissel.trennt.  In der  Annonöe
wareti  die  USA  und  EWG-Europa  zu
Nachbarn  geworden,  . zwischen
denen  nur  ein idylisches  Gewässer,
zu beiderseitigem  Nutzen  fließt.

Die  Weltwirtschaft  hat  ein
hervorragendes,  manchmal  zu sen-
sibles,-fast  neurotisches  Gespür  tur
gesells'chaftliche,  technische,  kul-
turelle  und  politische  Strömungen,

und n'ianchrBal  förbt dies die Schöp-
fungen inte11igen4er Werbeleute. Sie
preisen  nicht  nur.ein  Produkt  an,
sondem  bringen  Zeitgeist  zum  Aus-

druck,  wie  es in jener  AnzeiBe
gescha)'i;  die  nicht  von  einem  Flug-
unternelimen,  sondern  von  einer
Bank  in  Auftrag  gegeben  war.  Gewiß
hatten  die  großen  Düsenmaschinep
die.Reisedauer  zwischen  den  Kon-
tinentennicht  nur  f'iir  eine  Elite,  son-
dern  fast  schon  rür eine  wohlha-
hende  Masse  rnärchenhaft  verkürzt,
und  die modernen  Naclirichtensy-
steme  übersprangen  den  Ozean-
kaum  zeitraubender  und  anfölliger
für  Pamien,  als.eine  Verbindung  im
Selbstwählverkehr  zwischen  zwei
Orten  eines  kleinen  Landes  funk-
tioniert;  dabei  war  das Satelliten-
Fernselien  noch  gar  nicht  geboren.

Die  Brücken,  die  den  Atlantik  sta-
bil  überspannten  und  ihn  zu einem
Fli.iß  iin  gemei+isamen  Lebensraum
machten,  waren  das  Wirtschafts-  und
Währungsgerüge,  dasfreilich  nicht
ideal  uim  gereclit  war,  das
militärische  Bündnis  der  U,SA  mit
den  'europäisclien  NATO-Ländern,
das aucli  Neutrale+i  das Gefühl  der'
Sicherheit  gab,  vor  fülem  aber  das
gemeinsame  . Bewußtsein  'von
Freilieit,  die  Werte  einer
demokratischen  Lei5tungs'jesö11-
scl'iaft.  Es ächzt'zwar  manchmal  das
Getfölk,  es gab Verkühlungen  der
Freundscliaft.  DieMißversföndnisse

und  Gegensätze  zwischen  den  USA
und  Europa  waren  jedoch  im  großen

und ganzen gerinJer als die Span-
nungen,  mnerhalb  der Wirtschaf'ts-,
gemeinschaf't,  oder  seinerzeit

zwischen  dem  großen  Euro-Markt
und  seiner  britisch-neutral-sozialis-

tischen  kleinen  Konkurrenz.  der
EFTA.  oder  wie  sie heute  in allen
Demokratien  zwischen  großen  Par-

Ronald  Reagan  fuhr  nun  nach
China:  imJännerwardiechinesische

Führung  in den  USA  gewesen.  In
Washington  'hatte  man  damals  für
eine herzliche,  lockere  qnd  doch
feierliche-1nszenierung  des Staats-
besuches  gesorgt.

Im  Jänner  und  riun  um  Frühling
ging  es in  Washington  und  in  Peking
nicht  ' um  ne:ue  Konzepte
amerikanischer  oder  cliinesischer
Politik.  'aber.  diese  Besuche  waren
doch  wichtige  Stationen  der Zejt-
geschichte,  w'eltpolitische  Signale:
Die  USA  und  China  stimmen  siöh
wieder  aufeinander  ein.

Unter  Roriald  Reagans  Vor-
gängern,  nach  Richard  Nixon,
während  des Dahindämmerns  Maos
und  im  chaotischfö  Interregnum
der Pekinger  Vierer-Bande"  waren

'die  amerikanisch-chinesischen  Be-
ziehu,ngen  fast  eingefroren.  Amerika
befand  sich  in  eipem  weltpolitischen
Niemandsland;  eine  Nation,  die  an
ihrem  Schicksal,  Weltmacht  zu sein,
wollte'sich  dieser  Rolle  entledigen.
Im Weißen  Haus  saßen  von  der
Watergate-re  geschwächte  und
persönlich  schwacl'ie  Präsidenten.
Die  amerikanische  Außenpolitik

, hatte  keine  Konzepte  und  war  völlig
zerfasert.  Die  Nation  litt  unte.i'  dem
Vietnam-Scho6k.  Amerika  hatte
seine  Verbündeten  nicht  nur
politisch  engagierte  Südviet-
namesen  und  die  Soldaten,  die  an der
Seite  der  Amerikaner  und  unter
amerikanischen  Offizieren  gefoch-
ten  hatten,  sondern  auch  Millionen

unbeteilBter,  unpolitischer  Men-
schen,  die  jedoch  in  ein  kommunis-

a tisches  System  niclit'paßten  oder  in
ihm  nicht  leben  konnten,  einem
grausigen  Schicksal  überlassen.  i

-Der  Vietnam-Krieg  geht  weiter.  In
'Kambodscha  kämpfen  Chinesen
frontmäßig  gegen  Vietnamesen.
Hinter  Vietnam  aber  stelit  die  Sow-

jet-Union,  sodaß  der  Vietnam-Krieg
heute  nicht  in  erster  Linie,  aber  auch
als Stelfüertreter-Krieg  geführt  wird'.
Die  neue   pazifische  Konstellation
p-äßt nicht  in eine moralisierende
Geschichtsbetrachtung,  aber  da's gab
es immer  wieder,  und  es war  auch
notwendig:  Bündnisse  zwischen
sehr  Verschiedenen  und  Gegensäch-
lichen.  Südkorea  steht  unter  dem
dauernden  Druck  des kommunis-
tischen  Nordstaates.'

Nur  Kuba  könnte  darin  mit  N.ord-
korea  verglichen  werden.

- Die  Koreaner  empfinden'  die
Japaner  als Erb-feinde,  und  Japan  hat
sich  rundum  a1s zwaf  militärisch
zahnloser,  aber  wirtschafflich
unerhört  imperialistischer  Nachbar
unbeliebt  gemacht.  .Tapan braucht
China,  'das es als  Kolonie  drang-
saliert  hatte,  als Betätigungsfeld  für
seine  ökonomische  Kraft.'  China
ntmmtdiejapaniscl'ieHilfe  nichtnur
aus  ökonomischen  Gründen  in
Kauf,  sondem  es braucht  diese  west-
liche  orientierte  Macht  als
politischen  Verbündeten.  Japans
Haltung  gegenüber  der  UdSSR  wird
immer  härter,  und  Japan  ermeitert
seine  Streitkräfte.  Sie werden  nicht
übermäßig  groß,  nicht  zahlbnmäßig
bedrohlich,  aber  die  modernste  At-
mee.  Asiens  für  defensive  Aufgaben
sein.  Taiwan  - National-China,  das
alte  Formoso  -  wurde  in der  UNO
auch  von  Freunden  gedemütigt,  aber
die  politische  Führung  auf  der  Insel

.. sieht  heute  ein,  daß man  das große

China  nicht  in einer  für  die  Welt  ge-
föhrlichen  yölkerrechtliclien

Isolation  belassen  konnle.  Taiwan
hat  keine  Invasion  vom  Festlaüd  her
zu fürehten,  außer  es kämen  Atoin-
Waffen  zum  Einsatz.  Taiwan  kann
sich  auf  die USA  als Scliutzmacm
ver]assen.

. ,,Arnerika  und  seine  pazifiscl'ien
Nachbarn  sind   Nationen  der
Zukunft",'hatte  ffilso  Reagan  vor
seiner  Reise  erklärt.  Der  Präsident
befindet  sidi  gegenüber  China  in
einer  seltsam  doppelgesichtigen
Position,  aber.solche  Spannung  ist
fruchtbar  und  kreativ.  Die  neue

Diö  ÖVP , Landeck  präsent:en
Landesrat  Frido!in  Zanon;
Sport-  und  Wohnbaureferent  des  Landes
Tirof.'  »

information  und  Diskussion  zur

Landtagswahl  1984.

Dienstag,  den  22.  Mai  1984,  20 Uhy,
Hotel  Sonne.

Wir; freuen  uns auf  Ihr Kommen.
Bürgermeister  Anton  Braun,  Stadtparteiobmann
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und

Heute  würde  eine  Weltfirma,  ein

erstklassiges  Werbebüro  nicht  mehr

den  .Atlantischen  Ozean  als

schmales,  freundliches  Gewässer

. zwischen  Freunden  darstellen.  Die

Europäer  dürfen  mit  Amerika  nicht

spielen.  In  Bonn,  Paris  und  Rom  hat

man  das  erkannt.  Franz  Josef  Strauß

hat  die  pazifische  Entwicklung  seit

Jahr  und  Tag  vorausgesagt  und

gewarnt,  daß  historisch  logische  Ver-

lagerungen  der  Interessen  und

Gewichte  zusammen  mit  dem

Antiamerikanismus  und  der  bisher

demonstrierten  Unföhigkeit

Europas  zur  Einheit  die  Alte  Welt  an

den  Abgrund  bringen  könnten.

18. Mai  1984

Hauptschule  Kappl
Am  Freitag,  18. Mai  1984  findet

von  14 bis 16.30  Uhr  in der  Haupt-

schule  in Kappl  der  2. Elternsprech-

tag  statt.
Zu

seinen  iviarxismus  gewaitsam  expor-

tiert.

Was  wir  Europäer  oft  übersehen,

sind  zwei  Entwicklungen,  die  F'ür das

MNbiaem
Landecker  Umweltfonim

Sürbt  der Erholungsraum  Wald?
Ich  konnte  die  ersten  Anzeichen

eines  Baumsterbens  vor  kurzem  auf

der Bundesstraße  nach  St. Anton

entdecken.  Du  auch?  Fichten  und

Föhren  mit  gelhen  bis roten  Nadeln

sterben  entlang  der  Straße  von

Flirsch,  Schnann,  Pettneu  und  vor

St. Jakob!  Der  Wald  a]s Erholungs-

raum  ist  eines  unserer  nächsten

Themen.  Der  genaue  Termin  wird  in

den  Medien  noch  rechtzeitig

bekanntgegeben.  Ihr  werdet  nun

bald  wieder  die  ersten  ausgedehnten

Wanderungen  und  Spaziergänge

unternehmen  - eine  Gelegenheit

festzustellen,  wie  gesund  der  Wald

bei uns  noch  ist. Bitte  komm  auch

Du  zu unserem  Arbeitskreis,  wenn

Du  glaubst,  etwas  dazu  beitragen  zu

können.

Das  Waldsterben  entwickelte  sich

in letzter  Zeit  in Windeseile,  trotz

jahrelanger  Warnungen  von  Wissen-

schaftern  und  Forstfachleuten.

Vielleicht  als  Summeneffekt

jahrelang  sorglos  an die Umwelt

abgegebener  Schadstoffe?  Aber  auch

durch  die  Jgnoranz  der  Politiker  und

von  uns  selbst?

In  Tirol  sind  39 0/o der  Landesfflche

von  Wald  bedeckt  und lt. Tiroler

Forstinventar  sind  das 492.367 Hek-

tar  Wald.  Die  derzeitigen  Mel-

dungen  über  Schadensflächen  m

Österreich  berichten  von  nach-
gewiesenen  200.000  Hektar  und

heurige  Schätzungen  sprechen

bereits  von  400.000  Hektar!  Tirol  ist

dabei  durchaus  nicht  die Insel  der

Seligen!

fler  füile]l  uer  neVl)lKel-ung  U[lIle  111z*a1113ia1111 l'alkaEii'J-lYlal  171)-1i'  UCktI'll Ul)  lipfüe!ikOllb  l YYLIUllt; VtJl

europäische  Vorfahren  oder  Unri  Fes(saal  der  Hauptschule.  Ein-  Kursbeginn  bei der Tiroler  Han-

europäischen  Kulturhintergrund  ist  fr!ff:  Fre!w!ll!ge  SPenden  für die Le- deskammer,  Bezirksstelle  Landeck,

benshilfe.
zunehmend.

 TelefonO5442/2225,2817

via UAYf(lR
Wasserwirtschafter  haben  festge-  Tip  l: Lasse  Deinen  Kamin  und

stellt,  daß kein  Oberffichenabflun  Deine  Heizanlage  überprüfen.

stattflndet,  wenn  man  in nur  drei  Schlecht  isolierte  und  dimen-

Stunden  300 mm  Regen  auf  den  sionierte  Rauc)'%änge  können

Wald  niedergehen  läßt.  Regenfölle  immerhinbiszu32"/oEnergieverlust

dieser  Sförke  treten  im  Alpenraum  bedeuten.  Gute  Kamine  und  richtige

jedoch  häufig  auf.  In  einer  Seehöhe  Heizungseinstellungen  können

von2000mistaberbiszu2000mm  dieseVer1ustebisauf8'!/osenken!Bei

Regen  jährlich  zu  erwarten!  Der  einem  jährlichen  Heizölverbrauch

Wald  speichert  diese  Mengen  und  von  5.000  lit.  können  die  Ersparniise

gibtsiealltnählichandasGrundwas-  in  einem  Jahr  bis  zu  7.800,-  S

ser und  an Quellen  ab, sodaß  diese  betragen.

auch  bei langer  Trockenheit  nicht

versiegen.  Wenn  die  zitierten  300  Tip 2: Lasse  bei  Deinem  Auto  den

'H(I'I pBgBH  j(l  dyBi  Stunden  auf  Vergaser mindestens einmal  JEihrllCll

Aamwiesen  niedergehen,  SO werden'  richttg  einstellen.  Stelle  den MOtor

vondiesenjedochnur30o/öderWas-  ÖeilängerenSfopsab!

5ByB(;HgB  gespeichert.  Der  Rest  Günther  Kramarcsik  - Landecker

fließt  oberflächlich  ab! Es ist gar  Umweltforum,  Postfach  - Perjen,

nicht  auszudenken.  was  mit  all  6500Landec'

unseren  teuren  Wildbach-.  Mur-  und

Lawinenverbauungen  geschieht,

wenn  unsere  Wälder  abgesCorben

sind.  Kein  Stein  würde  mehr  ciufdem

Eine  Umfrage  im  Herbst  1983  er-

gab  folgendes:  53 '/o der  Bürger  wür-

den  bereit  sein,  jährlich  35,- S zur

Rettung  des Waldes  aufzubringen.

29 Q/olehntenjedochjeden  Beitrag  ab !

Die  Frage  wäre  aber  wohl  besser  fol-

gend  gestellt  worden:  ,,Wieviel

g1aubst  Du,  kosten  die  Umweltschä-

den  heute  schon?"

Die  OECD  rechnet,  daß  Umwelt-

schäden  durch  Luftschadstoffe  auf

Österreich  umgelegt,  bereitsjährlich

50 Milliarden  Schilling,  das sind  ca.

7.000,-  S pro  Kopf,  betragen.  Wie  ge-

ring  sind  da die  500  Millionen  Schil-

ling  aus  dem  Umwe]tfond,  die

immerhin  einen  ersten  Schritt  zur

Verbesserung  der  Umwelt  dar-

stellen.  Wobei  es sich  erst  erweisen

muß,  ob dieser  Betrag  von  den  Ver-

ursachern  als Hilfe  zur  Selbsthilfe

überhaupt  zur  Gänze  in Anspruch

genommen  wird.  Eine  Wirtschafts-

belebung  durch  Schadensbehebung

ist weniger  zu erwarten,  als durch

Schadensvermeidung.

Der  Wald  gibt  nicht  nur  direkt

oder  indJirekt  Hunderttausenden

Arbeit  und  Brot,  sondern  er errii)lt

auch  noch  wichtigere  Funktionen  bei

uns!  Er schützt  vor  Lawinen  und

Muren,  ist ein Regulator  des Was-

serhaushaltes  der  Natur  und  Produ-

zent  gesunder  Atemluft,  nicht

zuletzt  Lebensraum  für  zahireiche

Tier-  u. Pflanzenarten,  als auch  em

Erholungsraum  für  uns selbst  und

unsere  Ur]aubsgäste!

anderen  in  unseren  Tälern  liegen

bleiben!

Ein  Hektar  Wald  verdunstet  aber

BH(h  5is  zu 40.000  lit.  Wasser  an  war-

men  Sommertagen  und  erzeugtjähr-

lich  zirka  21 to. Sauerstoff.  Das  ist

jene  Sauerstoffmenge,  welche  von

100 Menschen  in einem  Jahr  beim

Atn'ien  aufgenommen  wird!  Selbst

bei  einer  gelingenden  Wiederauf-

forstung  würden  erst  ca. 2700  junge

Bäume  jene  Leistung  erzielen,

welche  z.B.  eine  gesunde  lOOjährige

Buche  erreichen  kann!

Bei  Befolgung  der  hier  angeführ-

ten  Tips,  kannst  Du  selbst  aktiv  zur

Erhaltung  unseres  Waldes

mitwirken!

OnSERaM  BEl[Rb-
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IVIuttertagskonzert  in Fendels
In  Fendels  fand  am  Muttertag  im

Gemeindesaal  ein Muttertagskon-
zert  statt.  Die,  an der  Bevölkerungs-
zahl  gemessen,  geringste  Gemeinde
des Bezirkes  erwies  sich dabei  als
kemeswegs  Geringste  in  mu-
sikalischer  Hinsicht:  was man  vom
Männerchor,  dem  gemischten  Chor,
dem  Frauenchor,  dem  Dreigesang
und  den  Sängern  der  Bergwacht

Der  Männerchor

DerFrauenchor

hörte,  war  von  erstaunlicher
Qua1ität.  Der  Umstand,  daß  der
frühere  Bezirkskapellmeister  und
MusikschulleitervonLandeck,  Hans
Parth,  und  seine  Frau  Fendler
geworden  sind,  hat  diesen  mu-
sikalischen  Aufschwung  in Fendels

bewirkt,  der  jedoch  ohne  eine  auf-
geschlossene  mitgehende  Bevöl-
kerung nicht  möglich  wäre.  red.

Kinder  führten  ein  kleines  Muttertagsspiel  auf. Fotos  Perktold

Die  BRETAGNE
Der  Direktor  des Institut  Francais

sprach  ffir  die VHS
Im  Kulturleben  einer  Stadt  gibt  es

Ereignisse,  die immer  wieder  mit
großem  Erfolg  rechnen  können.  Zu
diesen  nun  schon  bekannten  und
vertrauten  Ereignissen  zählt  auch
der  jährliche  Vortrag  über  eine  aus-
gewählte  Gegend  Frankreichs  des
Direktors  des  Institut  Frangais,
Monsieur  Dominique  Paillarse.  Or-
ganisiert  von  der  Volkshochschule

Landeck  unter  ihrem  rührigen  Leiter
Mag.  Hans  Pichler,  wurde  dieser
Vortrag  auch  heuer  wieder  am  Mon-
tag,  den  7. Mai,  um  20 Uhr,  in einem
der  Musiksäle  des Bundesrealgym-

nasiums  abgehalten.  Die  Teilneh-
merzahl  war  noch  größer  als im  ver-
gangenen  Jahr,  sodaß  der  Saal  bis  auf
den  letzten  Platz  besetzt  war.  Wie
schon  vorher  angekündigt,  handelte
es sich  beim  heurigen  Vortrag  um  die
Bretagne,  eine  französische  Provinz,
die  gar  manchen  Landeckern  bereits
yon  Ferien-  und  Badeaufenthalten

her  ein  Begriff  ist.

Direktor  Paillarse  bediente  sich
auch  diesmal  wieder  eines  leicht-
versföndlichen  Französisch  und
seinen  gewohnten  Humors,  sodaß
jeder  der  Zuhörer  auch  mit  gering-
sten  französischen  Sprachkenntnis-

sen  dem  Vortrag  folgen  konnte'.

Mit  Hilfe  ausgezeichneter

Diapositive  wurde  den  Hörern
zuerst  die  geographische  Lage  der
Bretagne  innerhalb  Frankreichs  klar
gemacht,  dann  folgten  einige
Bemerkungen  über  die Geschichte
dieser  Gegend.  Dabei  wies  der  Vor-
tragende  auf  die allseits  bekannten

megalithischen  Reste  (Dolmen  und
Menhire,  besonders  in dem  kleinen
Küstenort  Carnac)  hin.  Es wurde  :..ns
jedoch  vom  Vortragenden  zum
Bewußtsein  gebracht,  daß  die
Bretagne  nicht  nur  aus  den  beliebten
Küstengebieten  (Ar  Mor)  besteht,
sondern  daß  auch  das  Hinterland  (Ar
Coat)  sehr  viel  Interessantes  zu
bieten  hat  und  wohl  einen  Besuches
wert  ist.

Es  wurden  nun  die wichtigsten

Städte  erwähnt  und  auf  deren  Se-
henswürdigkeiten  hingeweisen.

Man  erfuhr  zum  Beispiel,  daß
Nantes  (heute  nicht  mehr  zur
Bretagne  gehörend)  die  ursprüng-
liche  Hauptstadt  war.  Dann  kam
man  auf  den  Charakter  der  Bevöl-
kerung  zu sprechen.  Die  Bretonen
sind  ein keltischer.Stamm  dessen
Sprache  sich  bis heute  erha]ten  hat.
Diese  Tatsache  einer  anderen  Mut-
tersprache  hat  den  Bretonen  im  Kul-
turleben  Frankreichs  einen  beson-
deren  Platz  zugewiesen.  Die
Bretonen  waren  immer  - und  sind
auch  heute  noch  -  eine  sehr  fromme

&"völkerung,  Zeugen  dafür  sind  die
zahlreichen  Kathedralen,  deren  Bau
einen  sehr  eigenwilligen  Stil auf-
weist,  die  zahlreichen  Heiligen-
statuen  (es soll  ja ungemhr  10.OOO
keltische  Heilige  geben  -  die  jedoch
die  Kirche  größtenteils  nicht
anerkennt)  und  die  vielen  religiösen
Feste  und  Feiertage,  die  berühmten
,,Pardons':  die  dem  Touristen  beson-
ders  einen  Einblick  in das tägliche
Leben  der  Bevölkerung  gewähren.

Wir  bewunderten  die  ausgezeich-
neten  Lichtbilder,  die  uns  diea
bretonischen  Trachten  und  die bei
uns unbekannten  Kalvarienkreuze
zeigten.  Dann  sahen  wir  die
Bretonen  im  täglichen  Leben  und  bei
der  Arbeit,  die  Fischer,  die  typischen

Versteigerungen  in den  Fischhallen,
die SpitzenklöppIerinnen,  die blu-
mengeschmückten  Dörfer  des
Inlandes,  die  vielen  Fischer-  und
Ausflugsboote  in den Buchten  der
Küste.  Das  Meer  ist  ja  der  Reichtum,
aber  zugleich  auch  die  Hauptsorge
der  Bretagne.  Wer  hat nicht  schon
von  der,,Ölpest"  gehört,  die  immer
wieder  weite  Strandgebiete  in
Mit]eidenschaft  zieht?

Dir.  Paillarse  wies  dann  auf  die
wirtschaftliche  Stellung  der
Bretagne  im  Rahmen  Frankreichs
hin.  Die  Bretagne  war  immer  eine
der  ärmsten  Gegenden  Frankreichs.
Die  Zahl  der  Auswanderer  war
bedeutend.  Heute  ist  der  Emigration
Einhalt  geboten.  Die  Bretagne  hat
jedoch  immer  wenig  Industrie,  was
einesteils  für  den  Tourismus  und  die
Landschaft  günstig  ist. Unter  den
Bretonen  hat  sich  ein  gewisser
Nationalismus  entwickelt,  der sicli
in  Flugschriften,  Protesten  und
Anschlagtafeln  kundtut.  Die  Be-
yölkerung  betont  ihr  Recht  auf  Ar-
beit  in der  eigenen  Provinz  und  auf
völlige  Gleichstellung  (finanziell
undanderweitig)  mit  anderen
Gegenden  Frankreichs.

Ein  Ferienaufenthalt  in  der
Bretagne  ist sehr  zu empfehlen.  Da

zibt  es noch  gänzlich  naturbelassene
Küstenstrecken,  verträumte  Dörf-
chen  des  Inlandes  und  kleine  Inseln,
die völliges  Neuland  für  den Som-
mergast  bedeuten.

Obwohl  die  Bretagne  nicht  als ga-
stronomisches  Mekka  bekannt  ist
(wie  z.B. die  Bourgogne  oder  die
Gegend  um Lyon)  so hat sie doch
ihre  Spezialitäten.  Dies  sind  beson-
ders  die  verschiedenartigsten  Fisch-
gerichte,  die  berühmten  ,,cräpes"
(PFannkuclien  aus  Weizenmehl,

Roggenmehl  und  Buchweizen),  das
beste  Frühgemüse  (Artischoken
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sind  eine  Gemüseart;  die  in unserer

Gegend wenig  bekaBnt  ist),  Gar-

tenerdbeeren  und  anderes  mehr.  Das

typische  Getränk  der Bretonen  ist

der  Cidre':  eine  Art  Apfemost,  der

ausgezeicluiet  zü den  Mahlzeiten

paßt.

Monsieur  Paillarse  SCl]lOß  seinen

höchst  interessanten'und  unterhalt-

s'amen  Vortrag  mit  der  Auffordefüng

an  die  Anwesenden,  sich  - wenn

möglich  -  die  besprochene  Gejeiid

selbst  anzusehen  und  dabei  dieFran-

zösischkenntnisse  auf  angenehme

Weisezu  verjrößern,  bzw.  wieder  ins

Gedächtnis  zu  rufen.

Prof.  Pichler  spi;ach  dem  Vor-

tragenden  seitens  dei'  Volkshoch-

' schule  seinen  Dankaus  und  die  Hoff-

nung,  aufö iin  kommenden  Jahr  mit

einem  Vortrag  über  eine  andere

Gegend-  Frankreichs  rechnen  zu

können..  Von  seiten.der  Zuhörer-

' schaFt  gab  es 'herzlichen  Applaus.

Dr.  Friederike  Schindler

Jazz Club Flecklteßpich
Am'Freitag,  den  18. Mai  findet  um

21 Ulirim  Flecklteppich  eine  Lesung

deö  bekannten  Mundartdichters

HANS  HAID  statt.

Hans  Haid  ist Mitbegründer  dev

Tiroler  Zeitschrift  ,,Fökm"  und  las

bereits  in  der  BRD,  Italien,  Schweiz,

Frankreich,  in  den  USA  und  in

Osterreich  aus  eigefün  Werken.

' Seine  I4tjrspie1e'  ,,Handel  und

Wandel"  und  ,,Dorfgeschichten"

wurderi  in mehreren  Rundfunksen-

'diingen  in'Deutschland  und  in

Osterreich  ausgÖstrahlt.

Achtung.:  Geäiiderte  Öffaöungs-

zeiten!  Der  Club  ist Freitag  und

Samstag  ab 20.30  Ulir  geöffnet!

Muttertagskonzert  der

Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen
Zu  diesem  Konzert  hatten  die

,,Perjener  Rotjacken"  ünter  der

Leitung  von  Kapellmeister  Walter

Sprenger  am  Vorabend\des Mutte'r-

tages  die Bevölkerung  eingeladbn.

So konnte  der  Obrpannder  Kapelle,

StadtratAlfred  Pöll,  nebeti  dem  ;gahl-

reich  erschienenen  Piiblikum  auch

etliche  Persönlichkeiten  deis öffent-

lichen  Lebens  begrüßeff,  an  der

Spitze  den  geistlichen  Vertreter,

Pater  Hermann,'sowie  den  Kulturre-

ferenten  der  Stadt  Landeck  Vizebür-

germeister  Karl  Spiß.  Auch  Kapell-

meister  u. Musikanten  von  anderen

Kapellen  waren  gekommen,  ange-

führt.von  Bezirkskapellmeister  Prof.

Alois  Wille.  Mit  besonderer  Freude

konnfe  der  Obmann  neben  den

Ehrengäs'te'n  auch'noch  diÖ Mit-

begriinder  der  Kapelle  begrüßen  -

Spienger  Xandi'st'wie  HamerleAlois

und  Kathi.'  In  seiner  Ansprache  hob

Pöll  auch  die  rege  Vereinsfötigkeit

hervor.  Man  bedenke,  daß  die  Mu-

sikanten  im-Jahr  rund  120-125  Zu-

sarffmenkünfte  haben;  das heit31,  im

Durchschnitt  jeden  dritten  Tag  ein-

ma]  für  die  Musik  dazusein.  Das  nun

wirklich  schon  zur  Tradition  ge*or-

denc  Muttertagskonzert  sei  eine

Leistungsschau  und  ein Danke  an

die  Bevölkerung,  besonders  ffn die

Musikantenfrauen  und  Fan'iilien.

Kapellmeister SBrenger Walter
hatte  für  das  heufige  Festkonzert

eine'n  bunten  Reigen  von  durchwegs

melodischen  und  harmonischen

Stücken  füsammengestellt,  wie  man

sie gerne  hört.

Nach  dem  Eröffnungsmarsch

,,Graf  Zeppelin"  fo[gten  eine  Traum-

Fantasie  ,,Ein  Wintermärchen"

weiters  ,,Romantische  Variationen"

von  W. Schneider  mit  Trompeten-

Solo,  für  welches  dem  Solisten

Sp'renger  Alois  ein  Sonderlob  ge-

bührt.  Die  Titus-Ouvertüre  - ein

Spätwerkvon  W.A.  Mozart  -  und  der'

vom  Tiroler  Eichberger  kom-

ponierte  Marsch  ,,Anno  1809"  be-

schlossen  den  sehr  sclfön  gespielten

ersten  Teil  des Konzertes.

Im  2. Teil  erklangen  mit,,Traum-

land  Operette"  die  bekanntesten  und

beliebtesten  Operettenmelodien

vom,,Münchner  Kindl"  bis  zu,,Mu-

sik  ist  Trumpf':  e'inär  Sammlung  von

immer  noch  (oder  wieder)  gerne

gehörten  ' Schlagermelodien  der

50iger  Jahre.  Der  Marsch,,Die  Show

- 'beginnt"  v. Karl  Grell  war  eii'ie  gute

Prise  in der  Mitte  des zweiten  Teiles

und  durch  die  in  der  Blasmusik

ungewohnten  Kreuz-Tonarten  ein

recht  schwieriges  Stücg  für  die  Blä-

Als  Sprecher  hatte  man  schon  zum

wiederholten  Male  Bruno  Ottl

eingeladen.  Durch  i-eine  Ein-

führungen  zu  den  musikalischen

Darbietungen  und  durch  die  hu-

morvollen  Erzählungen  und

Gedichte  gelang  ihn'i  sehr  bald  eine

gute  Verbindung  zwischen'  Pub-

likum,  und  Bühne,  -was  sehr

angenehm  empfundeti  wurde.  Sehr

nett  -auch  der  von  Manuela  und

David  vorgetragene  Dialog  in

Gedichtform  von  Luise  Henzinger.

Zum  Ausklang  des Konzertes  -

das  Publikum  erklatsöhte  n-och

einige,,Draufgaben"  -  verteilten  die

Märketenderinnen  an die  Damen  je

eine  von.  einer  Landecker  Gärtnerei

gespendete  Rose  -  ein  nette  Geste.

Ein  in vielen  Proben  einstudiertes

und  gut  gelungenes  Muttertagskon-

zert  der  Stadtmusikkapelle  Landeck-

Perjen.  Das  Publikum  war  zufrieden.

Der  reichlich  gespendete  Applaus  ic"

der  beste  Beweis  und  ist  gleichzei

ein,,Danke"  an die  Musikanten  und

den Kapel1meister.  J. O.

Volkshochschule  Landeck
Festvortrag  zum  Gedenkjahr  1809

Tirols  Aufstand  im  Jahre  1809

(mit  Lichtbildern)

Montag, 21. Mai 1984, 20 UJ  im
Gymnasium  Landeck.  Üs spricht

LandesarchivarUniv.-Doz.  Dr.  Wer-

ner Köfler.  Zur  Sprache  kommen

unter  anderem  Motive  und  Ablauf.

der  Auseinandersetzungen,  auch  der

Wandel  des  Andreas-Horer-Bildes

im  Laufe  der  Zeit  und  seine  heutige

Bewertung.  A.lle  interessierten

Kreise  sind  dazu  ' herzlichst

eingeladen.

ZeJtfest  der  Freiw.  Feuerwehr
Stengen

FESTPROGRAMM:

Freifög,  18.  Mai  1984:

l9.30  Ulir:  Verleihung  des Gemein-

dewappens  an  die  Gemeinde  "

Strengen  durcli  Dipl.  Ing.  Dr.'Alois  '

Partl.  Ab 20.30  Uhr  Tanz  und

Unterhaltung  mit  de!n  ,,4  0rg.  r

Tii'oler-Buam.  '

Sanistag,  19.  Mai  1984:

Ab  20 Uhr  Tanz  und  Stimmung

amit  den,,Höttinger  Buain".

Sonnfög,  20. Mai  1984:

9.30 ' Uhr:  Festgottesdienst,

Einweihung  der  Gerätehalle  und  des

Rüstfahrzeuges  der  F.F.  Strengen;  . ,

anschließend  Frühschoppen  mit  den

,,Arlberger  Spitzbuam".

16.30  Uhr  Konfert  der  Mu-

sikkapelle  Strengen,

16 - 19 Uhr:  Tanz  und  Unterhal-

tung  i'riit  den,,Arlberger  Spitzbuam"

ab 20 Uhr:  Tanz  und  Stimmung  mit

dem,,Fernpaß  Echo".

Es  ladet  ein ' die  Freiwillige

Feuerwehr  Strüngen
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Piffari  macht  Rundfunkaufnahmen

Das  BLECHBLÄSEREN-
';EMBLE  PIFFARI  aus Landeck  ist
liese  Woche  im ORF  Landesstudio
rirol  zu einer  Rundfunkau-fnahme
' =,eladen.'In  der  vierstündigen
-.hffihmezeit  ierden  Werke  von

JZ  Landeck  bringt'

'n Montag,  21. Mai  1984  ui20  Uhr
n.Vereinshau,s  in  Landeck.  ,i
Wie  mit  bunten  Bällen  jongliören

zimuth  ' und  ' Trömouillä,
achkofömen  dös Stummfiffis,  mit
:n Formeln  der Commedia  dell'
te. mit  einer  Pantomime  voll  von

azen, einer  Komik  der'Gesten
üd sprungartigen  Verwandlungen
»d Verschiebungean  des  Raums.

Hassler,  Staden,  ' Gaürielle,
Horowitz  und  Wachter  aufgenom-
men.  Näch  wochenlanger,  intensivei'
Probenarbeitwird  es sichergelingen,
öinen  Auszug  aus dem  Repertoire  im

annsbrucker  Studio  einzuspielen.

Ihrem  Spiel  sind  durch  groteske
.Dialoge,  abartige  Geräusche  und
unvorhersehbare  Verwirrungen  Ak-
zente  gesetzt.

Ihre  Weäerisarten,  ihre
Spielweisen  ünd ihre  körper1iche6
Erscheinungen  siffid - sehr  ver-
schieden  und  ergänzen  sich  zu  einer
Beziehung  im  Spiel,  ein  Spiel,
welches  uns im A]legro  von  einem
Scherz  in  den  nächsten  füRrt.  "

Mit  einer  irrefiihrenden  Logik
stellen  Azimuth  und  Trömouillö
dem Zuschauer  Fallen,  stellen  sie
sich  auch  gegenseitig  Falleü,  in
einem  Strudel  von Sinfüsverschie-
bungen,  Missverständnisöen,-
Verwandliingen  und  Umkehrun,gen
von  alltäglichen  Situationen.

Eihe  rhythmisch  ausgewogene
Anordnung  der Sketche'  gibt  ihren

Stücken  das dramaturgische  Gerüst:
neben  Szenen  von  übersprudelnder
Lebhaftigkeitfinden  sich ruhigere
und  sanftere  Momente,  in denen  der
Zuschauer  seinen  eigenen  Atem
wiederfiöden  kann.

Nach  mehrjähriger  ' Arbeit  in
herkömmlichen  Theaterformen  ler-
nen  sich  Bernard  Fuchs  und  Jacques
Bourgaux  in  Paris  kennen  und  grün-

den  imHerbst1980  eine  selbständige
Compagnie.

Die  Iföprovisation  wird  von  da an
.zurTechnikih'rerKreation.'Ailles  ent-
steht  aus der Bewegung,  aqs  der
Haridlung.  Die  Proben  und  die  Zeit
halten  ihre  Fund'e  fest- und  schließ-
lich  werden  die  Sketche  nieder-
gesförieben,  die Worte  und  Gesten
notiert.  Sobald  ein  Stück  auf  Franzö:
sisch vollendet  ist, wird  es in- die
tyoichtigsten  europäischen  Sprachen
übersetit  und dadurch  trifft  m'an
Azimuth  und Tf'ömoui]lö  auf  den
großen  internationalen  Festivals.

Oberländer  Sängerrunde

Zams - Vorankündigung
Konzert  des MSV  Gries  am Brenner

am'Samstag,  26. Mai  in der  Aula  des
BRG  Landeck.

Theatergruppe  Zams
Wir  wiederh'olenl  auf  vielfachen

Wunsch  den  Lachschlagerin  4Akten
von  J. Fe,lix  ,,DIE  GOTL  AUS
AMERIKA".  Sonntag;  20. Mai,  20
Uhr,  Pfarrheim  Zams.  Eintrift:  S 30.-

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  die
-'Theatergruppe  Zams

Miliförkommando  Tirol
Stellungnahme.des  "Militärkom-

mandos  Tirol  zur Glosse.  ..MISS-
BRAUCH"  in  Zusammenhang  mit  der
Angelobung  iffl Pitztal  am 4. Mai  1984.
(Gemeindeblatt  Nr.  19, Seite  5)

1. Zunäöhst  isipositiv  zu  ver-
merken..daß  sich die Zahl  der  Ein-
ladungen  durch  Bürgermeister  auch
kleiner'  Gemeinden  zur  Durch-
führung  von .Angelobungen  der
Tir'oler  Jungmänner  laufend  erhöht.

2. In der  Entsöheidung,  wo diese
Angelobung  stattfiüdet,  sind  für  das
Militärkommando  TkROL  weder.
kommunplpolitische  bzw.  frem-
denverkehrswirtschaftliche  Aus-
einandersetzungen  und  Konkur-
renzdenken.  noch  ander'e

re]evant.  Ausschlaggebend'  ist  die
Ei'nladung  einer  Gemeinde,   das
Angebot  der  infrastrukturellen  Mög-

lichkeiten und die Siche3'ste11ung
eines  würdigen  Ablaufes  der
Angelobung.

.3.. Im Falle  der Angelobung  tm
Pitztal  wurden  seitens  der  Gemeinde
ST.  LEONHARD  diese  For-
derungen  erfüllt,  zufötz)ich  der  An-

und Abtransport der So14aten zu
und  von  dem  von  Bgm.  MODERLE
yorgegebenen  Angelobungsplatz  auf

Nr.  20

seinem  Gemeindege5ie-t  sicherge-
stellt.

4. Das Militärkommando  TIROL
betrachtet  eineAngelobung  auch  auf
einer  Seehöhe  von  3.000 a m
österreichischen  Hoheitsgebietes  als
nichts  Außergewöhnliches,  zumal
auch  ein  Teil  der'militärischeö  Aus-
bi]dung  der Tiroler  Soldaten  dort
stattfindet.

5. Daß  diese,,Pitztal"-Angelobiing

das besöndere  Interesse  der  Medien
gefunden  hat, liegt-  außerhalb  des
Einflußbereiches  des  Militärkorrf-
manQos  TIROL,  istaber  durchaus
begrüßenswe'rt..

6. Von  einem,,Mißbrauch"  einer

feierlichen An@elobung im gege-
benenzFallä  kann  keine  Rede sein;
'der in der Glosse  verwendete  Aus-
druck,,Geltschertheater"  im  Zusam-
menhang  mit  diesem  würdigen  Fes-
takt  wird  entschieden  zurück-
gewiesen.

Für  das Militärkommando  Tirol:
Der  Presseoffizier:  Parth,  Mjr

Desinfektionsbadung'in  Grins
Der-Schafzuchtverein  Grins  hält

seine Desinfektionsbadunß  am
Samstag, 19. 5. 1984, von 9 - 16 Uhr.

Nähere Auskünfte  erteilt  der
Bademeister Jörg Herbert,  Grins,
Telefon  2076.

E3evö1kerung  vermißt
Parten"  .

Seff  je  wurden  bei  der
Buchhandlung  Tyrolia  rn Landeck
-fnjherwarauch  dieDruckereNm
'Erdgescboß  untergebracht  -  Par-
ten ausgehängt.  Die Bevölkerung
hat sich'an  diese  Infoarma1ions'-
stelle  gewöhnt  und  wundert  sich,
da{3 seit. einjget  Zeit  dre

Aush4ngung drese4 Parten unter-,
- bleibt.'oder  nur  s,poradrsch  erfolgt.
Der  Pächter  der  Druckerei,  Hiibert
Plangger,  müßte  sich  schon  den.
Vorwiirf  ge.fallen  lassen,,  er sei'zu
bequÖm,  die Panen, wie frühär
auszuhängen.  Es gibt  in diesem
Bereiche  der  Stad(  eine  Reihe  voö
Leuten,  die das  Fehlen  der  Parten

bei dey Tyrolia als hÄangel emprHn-
d'en.
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Verlobtensonntag

tm 27. Mai  1984,  Jugendheim  prutz,

)-16  Uhr.  Referenten:  Arzt,  Mutter,

'riester.  Kursgebühr  pro  Paar.

3 lOO.-.  AnmeldÜngen  Dekan

'rutz,  Telefon  05472/6224.

Unterwegs  im  Oberland

In der  Sendereihe,,Un(erwegs  äfö

[)berland"  höre'n  Sie Mundart  und

Volksmusik  zum  Thema  ,,Det  Jä-

ger".  DiÖ  Sendung  wird  am  Samstag,

19. Mai  1984 um 18.30  Uhr  in Ö-

Regioüal  ausgestrahlt.  Gestalteryünd

Sprecher  Bruno  Ött].'

5. IVV-Fit  Kronburg-

Wandening  in  Schönwies'

am 'Sonntag,  20'. Mai  1984  in Schön-

wies;  Start  und  Ziel:  Gemeindesaal

Schönwies;  Startzöit:6-12  Uhr;  Z-iel-

schluß:  16 Uhr;  Streckenlänge:  lO

km  und  20 km;  Auszeichnung:

Sta,ndpreis  Wanderschuh  Größe  13 x

8cm.

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film

Unser  nächster  Filmabend  f'indet

am  Dienstag,  22. Mai  1984,  in

unserem  neuen  Klublokal  statt.  Der

Abend  steht  unter  dem  Thema:

,,Zeigt  her Eure  Filme".  Wlr  bitten

unsere Mitgliedei  rechi- herzlich zu

erscheinen  und  Fi]memitzubringen.

Beginn  20 'Uhr.  Die  Sektionsleitung

Periener Pfarrfest
Am  20. Mai  1984  findet  im  Garten

des Kapuzinerklosters  Perjen  das all-

jährliche  Perjener  Pfarrfest  statt.

B:nn:  ll  Uhr  - Gr:öße  Tombola,-

3edes Los  gewinnt!

Es  spielt  für  Sie  die  Stadtmu-

sikkapelle  Landeck-pörjen  und,,Die

3 Triolis".  Für  Ihr  leiblic)ies  Wöh}  ist

besteris  ges'orgt!  Der  Reinerlös  des

Pfarrfes'tes  fließt  der Renovierung

der  Perje6cr  Pfarrkirche  zu.

Auf  Ihr  Kommen  freut  sich der

Pfarrgemeinderat  Perjen  als Veran:

stalter.

Bezirkswahlbehörde  Landeck

Zl.  : II  - 1203/8.

Betreff:  Landtagswahl  1984;  ,

Zusammensetzung  der  Bezirkswahl-

beliörde  

Kundmachung

Gemäß  § l4  Abs.  9 der  Landtags-

wahlordnung  1984  werden.  die

Namen  der Mitglieder  der Bezirks-

wahlbehörde  Landeck  verlautbart':

Bezirkswahlleiter:  Hofrat  Dr:

Heinrich  Waldner

Stellvertreier:  Oberrat  Dr.  Helmut

Moser

' Bei5itzer:  ÖVP - LAbg.  Mag.  Kurt

Leitl,  Bri'xnerstr.  9, 6500 Landeck;

BR Ing,  Max  Juen,  Feldgasse  3, 6511

Zams;  Alfred  Pöll,  Lötzweg  Nr.  30a,

6500 Landeck;  Dr.  Siegfried  Gohm,

Prandtauersiedlung  33, 6500 Land-

eck;  Ing.  Karl  Huber,  Mar-

garetenweg  l0,  6551 Pians;  KRFranz

Raich,Lötzweg  Nr.  48, 6500 Land-

eck;a. Konrad  Bock, Hcrzo(4-

,Friedyichstr.  15, 6500 Landeck.

SPO  -NRMag.  Walter  Guggenber-

ger, Kreuzbühe]@. 9, 6500 Lan4eck;

Herbert  Raich,  'Bruggfeldweg  13,

6511 Zams.

Ersatzmänner:  ÖVP  -.OFR  Dipl.

Ing.  Bruno  KÖisler,  Leijenweg,  6500  

Landeck;  Elfriede  Unterhuber,

Sa]urner  S.traße 5, '6500 Landeck;

Major  Anton  Strobl,  Paschegasse  14,

6500  Landeck;  Hermann  3turm,

Salurner  Straße,  6500  Lan-deck;

Roland  Reichmayr,-  Kreuibühel-

gasse 7, 6500.Landeck;  Wilfried  Hu-

ber,Maurenweg,651lZamj.  ,'

SPO  -  Erwin  Hainz,  . Mar-

garetenweg  10c, 6551 Pians;  Guido

Klingler,  Innstraße  15, 6511.ZarÖs.

%rtrauenspersonen:  FPÖ - Mag.

Carl  Hochstöger,  Landeck,  Ma]ier-

straße  18; Ing.  Roland  König,  Land-

eck,  Jubiläumsstraße  21.

-DerBezirkswahlleiter:
Dr.  Waldner

ÖVP-Sprechtage  -a

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.

. KurfLeitl  findet  am  Montag,  21. Mai

1984,  im OVP-Sekretariat  Landeck,

Malserstraße  44, II. Stock,  von 9-

11.30  Uhr.  statt.

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent

Werner Doblander fin44t  am Diens-
,tag, 22. Mai  1984,  im OVP-Bezirks-

sekretariat  Landeck,  Malserstraße

44,II.  Stock,  von  9-12 Uhr  statt.

ÖVP-Österreichische
Frauenbewegung

Ani  Freitag,  S!5.' Mai'  1984,  fiÖdet

um 15 Uhr  'im Tourotel  ,,Post"  in

Landeck  unser'  Bezirkstag  statt,  zu

dem,wir  alle  unsere'  Mitglieder  herz-

1ich einladen.

Elfriede  Unterhuber,

Bezirkslei[erin

Mathilde  Köchle

Stellvertreterin

Wir  suchen:  Maurer,  Maler,  Bau-

sch]osser,  Stah]bauschlosser  mit

Führungsqu;alitäten,  Autospengler,

KFZ4echaniker,  Sägearbeiter,
Bautischler,  Bau-  und  Möbel-

tischler,  Tischlerhelfer,  Fleischer,

Kranführer,  Raupenfahrer,  ,Rad-

laderfahrer,  LKW-Lenker,  Außen-

dienstmitarbeiter  ' f'ür  Ver-

sicherungen,  'Bausparkassenver-

treter(in),  Hosenschneider(in),

Redaktionsaspirant(in),  Sozialar-

beiter(in),  Lebensmitte]verkäuferin,

Werbedamen  zur Vorrührung  von

Haushaltsgeräten,  Abwäscherin,

Hausgehi]fin  mit  Kochkenntnissen,

Damen-  und  Herrenfriseurin',

Büroangestellte  mit  Englisch-  und

Französischkenntnissen,  Haushalts-

hilfe  für Privathaushalt  (halbtägig

fallweise  äuch  ga.nztägig),  Haiismäd-

öhen,  Zahlkellnerin,  Zimm'errtäd-

chen,  Küchentnädchen,  Alleinkoch,

Beikoch  oder  -köchin,  Jungkoch

oder  -köchin,  Verkäuferin  für

Würstlstand  (halbtägig  oder  ganz-

tägig)..

Beim  Arbeitsamt  Landeck  werden

Fach-  una  Hilfskräfte  in allen  Berü-

fen des Hotel-  und  (3asige;werbes  für

die  kommende  Sommersaison

gesucht.  -

Bei  Ste]]enaögeboten  ohf'ie

Angabe  von Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  kollektivvertragli6he

Entlohnung.  -

ÖVP-  Österreichische
' Frauenbewegung

Ortsgruppe  Landeck

Unseren  traditionellen

Familienausflug  machen  wir  am

Sonntag,  27. Mai  19a84, und  laden  da-

zu  auch Ehernänner  und  Kinder'

' herzlichein..DieFajirtistkostenlos,

wegen  der  Bestellung  des Busses  bit-

ten wir  aber  um Eiire  Anmeldung

(äuch  telefonisch)  bis zum  24. Mai

1984 bei E. Unterhuber  (2410),"H.

. Ti]g  (31324);  FirmaZuco]  (2502)  und

L. Tschol  (29215).

Abfahrt  vom Autobahnhof  um' 13

Uhr.  Reisepaß  oderAusweis  nichtver-

gessen!

Osterr.  Kameradschaftsbund

Landeck

Die  Mitglieder  des  Österr.

Kameradschaftsbundes  danken

ihrem'  Obmann  Kreuzer  Hans  für

den wunderschönen  Ausflug  nach

ßudapest  und  zum  Plattensee  sowie

nach  Mariazell

Auph  unserem  altbewährten  Bus-

fahrer  Alfred  Parth  aus  Sautens

einön  herzlichen  Dank.

SPÖ-Jahreshaupt-
versamm!ung

JG  ÖVP  Zams  .

Das  am lI.  5. 1984 stat-tgefündene

- Referat.mit  anschli'eßender  Diskus-

sion  mit  Oberst  d.G.  Friedrich  Hes-

sel war  mit  ca. 40 jungen  Leuten  ein

'Erfolg.  Oberst  Hessel  ga):;-einen  gu-

ten  Einblick  in die  umfassende  Lan-

- desverteidigung,  den Wert  und die

Aufgaben  des Bundesheeres,  aber

auch in die zivile,  wirtschaftliche

und  geistige  Landesverteidigung

und  verbesserte  das Verständnis  für

4as  Heer.

Jcder  Staat  hat  eine  Ariee,

entweder  die  eigene,  oder  eine

andere.

An  der  Diskussion  beteiligten  sich

sowohl  männliche  als auch weib-

liche  Anwesende  sehr  rege.

JGOVP  Zams

Paznauner  Männerchor

Am  20. Mai  1984  veranstaltet  der

Paznauner  'Männerchor  um  14.30

Uhr  im  Gemeindesaal  in Kappl  eine

a ;,Muttertagsfeier"

Es wirken  mit:

Dear Paznauner  Männerchor,

der  Schülerchor  der  Hauptschule,

eine  Theatergruppe  der  Haupt-

schule,

Jungmusikanten  der  Musik-

kape]]p  Ischg],

Egon  (mit  lustigen  Einlagen).

Alle  Mütter  des Paznauris  sind  mit

ihren  Angehörigen  herzlich

eingeladen,  '

Auf  Ihr  Kommen  freut  sich der

,Paznauner  Männerchor  und'  der

Elternverein  dt'r  Hauptschule  Paz-'

naun.a

Der  ElternVerein  bewirtet  Sie-mit

selbstgebackenem Brot mit But't,p a 1
mif  Krapfen  und  mit  Kucfüen.   -

Bezirkstrophäenschau  in
Ländeck

Die  Bezirksstelle  Landeck  des

Tiro]er  Jägerverbandes  er]aubt  sich,

zur  heurigen  Jagdtrophäenschau  am

19. und  20. Mai  1984 hei'zlichst  ein-

'zuladen.

Programm:

Samsfög,  19. Mai1984:

von  9 bis  18 Uhr  durchgehende

' Besichtigung der auigestellten Jazd-.
trophäen  im Vereinshaussaal  Land-'

eck.

Sonnfög,  20. Mai  1984:

9 Uhr,  Jägeryersammlung  des Be-

.zirkes  Landeck  (mit  Delegier-

tenwahl)  im  Tourotel  ,,Post"  in

Landeck.

10.30 - 16 UJ  durchgehende Besich-,
(igung  der  ausgestellten  Jagd-

trophäen.  "  . Weidmannsheil!

Der  Bezirksjägerrmeister:
Otto  Gitterle
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Gemeindeausflug  der Evangelischen
' von-Landeck  und.Imsr

Nicht  mit  dem  Gemeindebus  wird
die Evang.  Gemeinde  Landeck/Imst
thren  heurigen  Ausflug  unterneh-
men  - dazu  wäre  ör doch  zu klein.
Dieser  Bus ist jetzt  öfter  auf  Land-
ecks Straßen  zu sehen:  an seinem
Steuer  (wie  am  Steuer  der
Evangelischen  Gemeinde)  Pfarrer
Richard  Rotter,  über  dessen  Amts-
einführung  im vergangenen  Herbst
im Gemeindeblatt  bärichtet  wurde.
Der  Ankauf  war  durch  Spenden  der

' Gemeindemitg]ieder  von  Landeck
und.Imst  ermöglicht  worden.  Dieser
Bus wird  unter  anderem  als ,,Sam-
meltaxi"  f'iir  Göttesdie.nste,
Religionsunterricht  und  kleinere
Gemeindeausflüg'e  verwe'ndet.

Beim  letzten  Gemeindeausflug  -
letztes  Jahr  führte  er nach  Zell  am
See -  geht  es heuer  zu Christi  Him-
melfahrt  am  31.  Mai -über  den
Reschen  nach  Müstair,  Livigöp  und
das Untere  Engadin.  Im-  Schweizer
Nationalpark  steht  ein Spaziergang
auf  dem  Programm.   

Die  Evangelische  Gemeinde  födt
auch  zu Ce'meindeabenden  ein. Die
nächsten  Qeweils  um  20 Uhr)  sind
am 22. Mai  mit'einem  Lichtbii-
dervortrag  von  Ing.  Schatz,,Der  Weg
zurReformation  "- kunst-  und  kultur-
geschichtlich  betrachtet"  sowie  am
19. Juni mit  einem  Vortrag  yon
Pfarrer  Rotter,,Von  Epir'us  dutt)h  die
Sch1uchten  des Balkan".

Fahrt  ins  Blaue

Mfölldeponie Roppen  -
Samm}ung  in den Gemeinden

und  ,Anlieferung?

Die  maßgeblichen  Herren  der
Umyeltschutzabteilung  des
Amtes  der  'Tiroler  -Lan-
desregierung,  Hofrat  Dr.  Neuruter

'und  Oberrat  Dipl.  Ing.  Maier  wer-
dgn mit  rechtlichen,  techriischen
und  wirtschaftlichen  AÖskünften
zur  gerfügung  s'tehen.  a

Das  Landecker  UFO  ist  än
pinem  kqnstruktiven  Beitragzum
noch  ungelösten  Entsorgungs-
problem  interessiert  und  lädtherz-
lich  ein.

Für  das UFO:'
Wolfgang  Lunger

Reinhard  Falch

Norbert  Auer

5

Der  9. Mai  war  ein  wunderschöner
)ühlingstag,  geroade riÖhtig  für

ein'en  Maiausflug:  Der  Bus war  bis
auf  den  letzten  Platz  besetzt,  als wir
,,Seniorentreffler"  .uÖter  Stabs-
führ'ur)g  von Frau  Unterhuber'Ünd

' Frau  PÖleßnig  die'Fahrt  ins Blaue
stai:teten.  Als  sich  diese  Fahrt  später
noch  als vorgeschobener  Mutter-

tagsaus%g für al]e jene entpuppte,
die keinen  Kavalier  mehr  mit  fahr-
barem  Untersatz,h3ben,  war  die
Fröude  bei  den  alleinstehenden
I5amen  noch  größer.

.Nauders  war,das  angepeilte  Ziel.
-Dapei  konnte  man das Frühlings-
erwacfün  beobachten.  Blühen  bei
uns  schon  die Kirschbäume,  wagten
sich  di,e Krokusse  in  Nauders  ge?ade
aus dem  Boden.  Die  Route  Martini-
bruck  - Nauders  war  für  etliche  neu
und  interessant.

v,'üi alle jerie,  die  so nahe  am
,chen  und  ungern  ohne  flüssiges

'Souvenirnach'Hausegehaen,  fiihrder
Schoff8i  noch  bis zur  GreÖze.
- Iffi Hotel,,Erika"  war  Treffpunkt.
Als wir tfös gestärkt  hatten,  gratu-

-  lierte.Frau Poleßnig  allen  anwesen-
- dqn Müttern  und  die älteste  Mutter
(83 J.) und die Kinderreichste  (9 K.)
bekamen.ein duftendes  Frühlings-
sträuß!. ,

Seniorenbünde  und  -treffs  wären
wohl eine klägliche  Sache, gäb es
nicht  die  viel'en  alleinstehenden
Frauen. Der  Herrgot-t  mutet  uns  da
was ganz  Tolles  zu. Oft  keine  leichte
Aufgabe,äber  in a]l diesen.Vereini-
gungen finden  und  erleben  wir
immer  wieder  soviel  Freude  und
nette Gemeinschaft,  daß wir  unsere
Aufgabe  meistern  können.

Deshalb möchte  ich  heute  beson-
ders im Namen  de'r Al]einstehenden
den Veranstaltern  von  janzem  Her-

 zen danken  und hoffeÖ,  daß wir
gemeinsam  noch  viele  so schöne
Stunden  er1eb6n.  Hanni  Kraxner

Da trataus dem nahen Gebüsch ein sto}zerHiisch  henor"  -  die  Verwirklichung
ieser Wildererliedzeile wurde vom Gemeindeblatt fö'Fendels beobachtet.  Auf
ie Trophärenschau, die am Woöenende in Lande (Vereinshaus)  stattfindet,
ird  dieserHirsch  nichtkommen. Dafür erfreut  ersicherviele  Gäste,  die Fendels
n S,ommer hoffentlicb recaht zatilreich be-suchen werden.a ' Foto Perktold

Frau  Paula  Schlatter,  Bähnhof-
straße  30, 6500 Landeck,  feiert  am 9.
Juni  ihren  85. Geburtstag.

Zu diesem  Ehrentag  wünschen
Dir,  liebe  Mama,  von gfö'zem  Her-
zen alles  Liebe  und  Gute  sowie  beste
GesÜndheit  Deine  Tochter  Gerti  mit
Hubert  und  Romy.  Wir  fioffen",  daß
Du noch  recht  viele  schöne  Stunden
lm Kreise  Deiner  Lieben  verbringen
kannst.

Frau  Palle  Irma  feiert  am 17. Mai
ihren  50. Geburtstag.  Es gratulieren
recht herzlich  Gatte  Walter,  ihre
Mutter  Maria,  die  3'Kinder,  6 Enkel,.
3 Schwiegerkinder  und  Reinhard
und  Traudl.  a

Der  Brunhilde  und dem Helmut
Falch, Landeck,  wurde  am 1'.4. ein
Sohn geboren, welcher  den Na'men'
Thomas  erhielt.

Am 19.4. wurde  der  Fam.  Monika
und Anton  Leis,  Landeck,  eine  Toch-
ter geboren,  welche  Martina'genannt
Wurde,

Günter  und  Margit  Rangger,  Land-
eck, konnten  am 1. Mai  Sohn  Bern-
hard  begrüßen.

Den  jungen  jltern  und  denjuhgen
Mitbürgern  al]es Gute  für  ihren
geieirisamen  Weg!

Nr:  20

a s s 4  s

Badereisen,  Bade-

reisen.  s
 Mit Ideal  Tours  ans Meer Der-

u lzeitbereitswöchentIicherBä-
-:  derbus  nach Spanien  (Tossa,

Lloret),  Italien (Jesolo,  Caorle
sowie  Cesenaticü,  Gatteo,

I  Bellaria,  6imini,  Cattolica),ab
7. Juli wochentlich  nach San
j3efüdetto,  Villarosa  (süd-

a goslawien.  50 Flotels zur  Aus-
. .. .. swahl, rrnt Fruhstuck,Halbpen-  ,

syon üder. Qollpension.. Echt  ö

; :;;bgH5kr.uf:,rXo4;iSi;;;,h .S:7 is bei  a
s  . Reisebüro  Ideal  Tours.  N

Imst.  I
Tel. 05412/4j77.

2. Ischgler Gastgewerbe-
Personalmeisterschaft

Am Samstag, 28.4., wurde  die Meister-
schäft in'Form  eines mil  38 Toreö niissig
ausgeflaggien  Ri'esentorlaul'es  bei'besien
Pistenverhältnissen  'auI' der Idalpe aus-
getragen. Die Veranstaltün@ stand u'nler
dem Ehrenschutz  von Herrn Dr. WallerThöni

Ergebnisse:
Damen  Jugend: l. PlörÖr Erika, Holel

Yscla, 2. Jehle Hann'elore,  Holel  Iscla. 3.
Gtün  Helga, SSAG.

Damen Allemeine  Klasse:  1. Vogi
Theresia, Hotel Elisabeth,  2. Wechner
Monika,  SSAG, 3. Reindl  Margit.  SSAG.

Herren Alterklasse:  l. Kuen  Rainer,
Hotel Post, 2. Zan'geriAlberi,  SSACi.  3.
Brandsfötter  Gün)her,-Hoiel  Elisabeih.

böck Klaus, Holel Goldener  Ad1er,2.
Bachler  Josef, Hoiöl  Elisabethi  i. Sladler
Norberl..  SSAG.

Damen  Gäsleklasse:  l. Vogt Monika,  2.
Cimarolly  Margreth.

Herren  Gästeklasse:  ]. Winkler
Gabriel  2. Vogt Toni,  3. Zangerl  Josef.

BeiriebsmannscIiaI1swerlung:  l'. Hotel
E)isabeih,  2. SSAG,  3. Holel  Posi. 4. Holel

3. Betrietiömeisterschaft'der  i
Silvretta-Seilbahnen

Juni ihren  85. Geburtstag,  Unter  dem Ehrenschutz  des Vorsi'tzen-
Zu diesem Ehrentag  wünschen  ?='. dey AH5;i5.h5.sraie4, 4qp,aqp :Woi[

zenallesLiebeundGutesowiebeste  herrlichem Wetter  urid ausgezeicHneien

GesÜndheitfüineTochterGertimit ' "  c8nemee7thar:rs'n's';e":,ensdurc';'Cg:r'j!4'7l'1y,1l
Hubert und Romy.  Wir  fioffen",  daß  kämpI'er. Dank der ausgezeichneien  Or-

, Du noch rech' "e'e schöne Stunden H"ensi'esna's'op:oäpdaersieSrciehr'kP'iusFÖsklosn%\e'dua"sdRebnaiin Kreise Deiner Lieben verbringen  nen unfalli'rei  abgewickelt  werden.kannst.  Die  Siegerehrun§  land abendsim  Hotel
'Püsl,,La  Nüt"  siatl.

Frau  Palle  Irma  feiert  a m 17. Mai  Der Belreibsrai der Silvrettaseilbahnen
ihren 50. Geburtstag. Es gratulieren  Pj'r":e"gsr' Rzbüeg:eSÜ'nbtaehrsntfü'z'uernngeshonwl"ine

Mutter Ma-ria, die- j'Kinder-, 6 Enke-l-,. j;'i:Sseebn,I1erss%reng'3is1e, B Wolf'Fau'l.  23 Schwiegerkinder und Reinhard Kurz  Ludwig,  3. ZanBerl Eugen.
und  Traudl.  I Damen: l. Wechner Monika,  2. ZauserClaudia,  3. Zangerl  Vinzenzia.

Der  Brunhilde  und dem Helmut  AKIII:}.Ru4igierJosel',2.LechIeiiner
Falch, Landeck,  wurde  am 1'.4. ein  Kar" 3' Ladn"r Ado -AK IJ: l. Kurz Waller, 2. WinklerSohn geboren, welcher  den Na'men'  Raimund,  i. Ganahl  JOSd
Thomas  erhielt.  A!KI:  :. 'qijle Waller,  2. Kurz  Franz,  3.

und Anton Leis, LandeCk, eine Toch- JoR;g3Bffi.S'eY-Iee"'rrRene'knl.h:aa5d.' Jehle  Erwintergeboren,welcheMartina'genannt  (Tazesb.), 2. Rudigier  Emil,  3. KurzWurde.  , Thümas.
Gästekl.  Gruppe  }iSanmaun):  ]. Wesl-

eck, konnten am 1. Mai Sohn Bern- öäsfökl. öruppe Il (Sanmaun):  }. Tö-hard  begrüßen,  Ile@ann Andreas,  2, Ploner  Erwin.

Mttburgernal]esGutefürihren  siaii,4.Liite,,5.Ga'stekIasseSamnaun,6.
ge,ei,samen  Weg.'  Büro, 7. Fimbabahn, 8. Silvreuabahn, 9.Pardatschgratbahn,  )O: Resiaurants.
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Niederfage
fürnerschaft  Ibk.  I : TCL  I7:2.  Daie TCL-  ' Hitt]er  M. : Pfister  O:> WO,  Dapunt  Ch.,:

-Ierren  mußten  in ihrem  1. Spiel  in der  Kröll  6:Ö/7;5, TiefenbacMr  : Spachtholz

-andesliga  A eine äußerst  unglückliche  6:0/6:1, Pilser  I. : Kr@ul 6:1/6:3;  Doppel:

Niederlage  einstecken.  Wer  Hittler/Pilser  : Kröll/Haller  6:4/3:fi/6:2,

BegeBnungen;  die alle auf  des Messers  . Dapunt/Tiefenbacher : Kraul/-

Schneide  stapden,  gingen  alle  knapp  an  Spachtholz  1:O wo.  .,

die  Turnerschaft,  wodurch  die  relativ  ' Kitzbühel':  TCL-Senioren  4:2: Beim  er-

hüheNiederlagezuerklärenist.DieSiege
 ste:n Antreten'hätten  dib TCL-Senioren

im'  Einzel  sicherten  ftir  den  'TCL  Hackl  fast  eine.Sensation  gescnafft  und  mußten

Gotthard  und  Mahlknecht  Erich,.  sic'h dem hohen  Favoriten  Kitzbühel

während  Dapunt  Markus  gönz  knapp.  .knap»  geschlagen  geben.  Die  Punkte  tiir

unterlag.  Alle  drei'Doppel  gingen  nach  'TCLerkämpftederewigjungeSomadossi

umstrittenen  Dreisätzen  an die Turner-  1  und'Putz  Hans.

schafi,  wobei  der  Heimvorteil  ein echter  TCL  Il  : Zams  I5:4:  Einen  knappen  Sieg

Vorteil  war!
 konnje  TCL  II gegen Zams erreichen,

a nachdem  TCL  nach den EiÖzelspielen

Ergebnisse:  Prääer  : Dapunt  7:617:6,  schon  4:2 geführt  hatte.  Erfreulich  die

Grubmüller':  Jenewein  6:3/6:2,  Schäffl  : faire  Spielweise  in diesem  nachbarlichen

Hackl  7:6/0:6/  1:6, Jenny  : Mahlknecht  'Rivalenkampf!  Die  Siege für  TCL  sicher-

.4:6/3:6,'Gaäser:HittlerTh.6:1/6:3
 Bern-  ten Gurschler,  Theelen,  Probst  S. urid

wick  : Raggl 6:6/6:5;  Doppel:  J;nny/-  Hittler  Ch. im Einzel,  sowie  Theelen/-

Schäffl  : Dapunt/Jenewein  7:6/3:6/6:3,  Probst  im  Doppel,  während  ftir  ZBrrls 0r,

Prader/Bernwick  : Hackl/Raggl  Lechtaler  und Bockberger,  sowie AJI-

6:0/2:6/7:5,  Grubmüller/Gasser  : Mahi-  Bäuer/Bockberger  und Schuler  SyBlun-

knecht/Hifüer4:6/6:4/7:5.
 der.

TCL-Damen  a Mayrhofen  7:0:  Einen  Vorschau:NächstenWochenendehatder

überrschend  üÖerlegenen  Sieg  feiÖrte  die  TCL  vier  Heimspiele,  wovon  avor allem

TCL-Damenmannschait  gögep Mayrh'o-  dasAntret6nvo6WörglImitdenBrüdern

fen.  Alle  Einzel  und  Doppel  gmgen  'Grimm  gegen TCL  I von besonderem

überlegen  an die TCL-Damen!  Jnteresse  sein wird.  Die TCU Damen

Ergebnisse:Reichmayr:Haller6:2/7:5,
 empfangendenIbk.TenniscIub!

Meisterschaftsauffökt  .mit Siäg  und

Start  der Oberlandliga
Am 19. und 20. Mai  setzt der Spiel-

beIrieb  in beiden  Klassen  der Oberland-

liga  vo]l  ein.  '
Gespielt'  wird  in 2 Klassen  mit  je 9

Vereinen.  Da die Vereine  der Oberland-

liga  ab dem Herbst  1984 aui'  den Herbst-

Frühjahrsrhythmus  umstellen,  wiid  diö

Meisterschaft  1984  (bis  zum  Juli  1984)  in

einer  Runde  (Platzvorteil  wurde  gelost)

ausgespielt.  Es gibt  nach  dieser

Schrumpfrunde  keinen  Abstieg,  und

keinen  Aufstieg.
Die  erste  Runde  beginnt  mit  folgenden

Spielen:
]. Klasse:
FC  Raika  Kappl-FCPians;FC  Kaunertal  -

FC  Pettneu;  FC Strengen  - FC  Grins;  SV

Pfunds  - FC Lock  Landeck;  spielf'rei  FC

Fließ.
2. Klasse:
SV Stanz  - FC  St. Anton;  FC  Tösens'-  FC

E]an See; FC IscJl  - FC Kauns;.  SV

Pfunds  lI - Fq  Nauders;  spiel['rei:  FC

Ried.

Sehr er)'reulich  ist auch die InitiatWe

des SV Pfunds,  der eine Schülerliga,  be-

stehend  aus Schülermannschaften  derI.

' und Il. Klasse der Oberlandliga,  geHrün-

det hat.  Es,spielen  Schülermannschaften

aus Pfunds,  Nauders,  See, Fließ,  Kappl,a

St. Anton  und  Kauns  <

Die  erste  Runde  begmm  ebeni'alls  am

19./20.  Mai:
Pfund  - Nauders;  See - Fließ;  Kappl  - St.

Amon;  spielfrei:  Kauns.  H.S.

So beginnt  die OberlandliBa  heuer  die 14.

Meis  terschafi.  Obmann  Konrad  Bock  da-,

zu :,iDie  Anfönge  ließen  nicht  ahnen,  daß

sich die Liga  derar)  positiv  entwickeln

würde."  Aus  den paarMannschanen  sind

18 geworden.  Eine  ganz  wesentliche

Wirkung  dieser  Liga  sei es, dffiß in !ielön

Gemeinden  Fußbailpfötze  gebaut'wur-

den. Nicht  weniger  als 70ü Spieler,  davon

viele  Jugendliche,  sind  einer  sinnvollen

spofüichen  Beiäiigung  zugeführi  wor-

dHn.
Voi;,einigen  Qochen  wurde  die'UNJ

,=U3HANGIGE  TIROLER  FUSSBALL-

VEREINIGUNG  g,egründet,  deren Prä-

sident  LAbg.  Mag. Kurt  Leitl  ist.  Die

Qber}andliga  mit  jhren  18 Vereinen,  die

Otztal-Liga  mit  acht und  die  Stubai-

Wipptai-Liga  mit  20 Vereineri  haben  sich

zusammengeschlossen,  um  sportlich

mehr  bieIen  zu' können  (letztes  Jahr

wurde  bereits  eii'i  TirolerCup  ausgespielt)

und  gemeinsam  stärker  zu sein. Konrad

Bock  zur  VejwaltuBg  der Liga:,,Wir  sind

ein  Selbstverwaltungskörper  und  sehr

sparsam.  Manche  Vereine  haben  ein

beacht]iches  Budget."  Red.

SV Vils I  SV Sparkasse  Landeck  I

1:1
Landecker  boten auf  herrlichem  nasen in Vils  90 Minuten

guten,  Offensivfuqball  - Viele Chancen,  doch nur- 1 Tor!

SV Vils  I-  SV  Sparkasse  Landack  l :]

Tor:  Auf'derklarrfm
SV  Vils  U 23 - SV  Sparkasse  Landeck  U23

, 2:3, Tore:  Mall  2, Fadum

SV  Sparkasse  Landeck  - ASY  Landeck

Jugend  4:2, Tore:  Weigand,  Tiefenbrunn,

Bombardelli  'rh.,  Kaplja

Super-Mini  Schule  Bruggen  -

Schule  Perjen  O:O

Mini-Kn.  Schule  Brugggen  -

Schule  Perjen  O:l,  Tor:  Koch  Daniel

Landeck  spielie  in Wls  von Beginn  an

mit  viel  Druck  und  Tämpo.  Mit  dem  Tore-

Machen  klappte  es aber wied'er  einmal

nicht.  ThöniB  Hubert  hätte  das Spiel

i---  :-+ml'ialh  vnn  iO Minuten  ent-

lichkeiten  wurden  nicht  genützt.  'Von  Vils

, weiß  man,  daß  die  Außerferner

mangelndeTechnik  durch  doppelten  Ein-

satz und  KampfBeist  wettn'iachen  un'd aus

einem  an sich harmlosen  Konter  gelang

ihrlen  schon  'nach  20  Minuten  die '

Führung.  Es schien  fünächst  nur  eine

Frage  der  Zeit,  bis Landeck,  das pausen-

los auI'spielte,  äuch  der Anschlußtreffer

Belingen  würde.  Es dauerte  aber bis 15

Minuten  vor  Spielende,  als Aufderklamm

eine Flanke  per Kopf  verwerteÖ  konnte.

3eginn  an  Es wäre  auch  dann  noch  Zeit  und

)emTore-  , Gölegenheit  genug  gewesen,  einen ver-

:r einmal  dientenSiegheimzuhülen,andiesemTag
das Spiel  war  einfach  nicht  mehr  drin.  Hoffen  wir,

uten ent-  daßdieversäumtenToreimkommenden

konnten  die  FC  Spielerjedoch  nichi  meh)'

standhaltt'n.U 23'sieg1e  in diesem  Ausmaß  verdienl.

Die  Jugend-hatte  in ihrem  Ortsrivalerr  FC

Landeck  einen  sehr  sförken  Gegner.

Besondere  Gefahr  ginH  immer  wieder

vom  schnellen  und  technisch  guten

Paradisch  aus. Trotz  des besieren  Mann-

schafisspieles  lagen  die  Mann'en  um

Trainer  Hubert  Fuchsberger  bis 10 Minti-

ten vor  Spielende  soHar mit  2:1 im Rück-

stand.  Ein  Handselfer,'  den Tiei'enbrunn

ve'rwandelte  brachte  den Einstand  und

die  Wende.  Der  SV  SchlußoffensWe

Das Sjiürtprogramm  für  Sonnfög.

20. Mai  1984 im Sfödion!

13.00  Uhr  SV Sparkasse  Landeck

SVMieming  Knaben

14.30  Uhr  SV Sparkasse  I;andeck

SVLechasct'fau  Schüler

16.00 Uhr  'SV Spajka-sse  Landeck

SV Absam  U 23

18.00  Uhr  SV Sparkasse  Landeck

SVAtisaml

SVZams  Ia5 SC Steinach  I 1:1 (O:I)
SR bxerbinz  - gut,  50 Zuschauer.

Tor  für  Zams:  Marth  87. Minute

Nach der empfindlicheri  Niedörlage

ge4en Oberperfuß.galt  es in erster  Linie,

das nötige  Selbstvertrauen  wiederzufin-

den urid  sich zu rehabilitieren.  Steinach

gehörte  bis zuletztzum  Kreis  der  Titelas-

piramen und Bali als alier  Angstgegner

der Zammer.  Bei kaltem  Wei)er  konnte

vün  Haus.aus  nur  wenig  Stimmung  aur-

komrrteri, trotzdem liegöen sich die
Hausherren  gehörig  ins'-Zeug  iind yer-

suchten,  iiberKamp[geisl  ins.Spie)'zu  fin-

den. Obwohl  gegen den Wind  spielend,

war Zams von  Beginn  an überiegen.

Gemessen  an den vorgefundenen  Chan-

cen ttätte  es bis zur  HalbzeiI  1%gst  3;0

steMn  mussen.  Hammerl  und  Marth

überboten  sichjedoch  im Vergeben  von

satten  Chancen,  obwoh]  siesich  sichtlich

abplagten.  Aus  einerhamnlosen  Si tuation

entstand  nach einem  Ouieinwurf  in der

44. MinutedasO:lfürSteinach.  DieZam-

mer  mußten  den Ernst  der  Lage  erkannt

haben,  dÖnn nach  Seitenwechese]  wurde

zu einer  totalen  Offensive'geb]asen;  aber

wie immer,  wann  man  es mii  der Brech-

stange  versucht,  geht gar nichts  mehr.

Steinach  mauerte  mit  8 - 9 Leut(n  und

verlegte  sich aur  gelegentliche  Konter.

Auch  nach  Seitenwechsel  fand  Steinach

nur eine ernstzunehmenae  Torchanfü

vor, währänd Zams  pausenios  blindlinBs

angriff;  aber  immer  war  wieder  ein Beiii

oder  die Latie  zur  S(el]e,  oder  das Leder

wurde  mii  letz)er  Mühe  abgewehrt.  Mit

dem  Wind  im  Rücken  hätteman  esjedoch

mi,t Weitschüssen  versuchen  müssen,  da-

zu kamen  die Zammer  fast  nie,  denn  die

Gäste  betrieben  ein  korisequentes

Forechecking,  wügegen  die Hausherren

das Kombinationsspiel  übertrieben.  Als

Eisenbeutl  verletztausschied  (Zams  hatte

das Austauschkontingent  beieits  aus-

geschöpfi),  machte  sich ResiHnation,in

den Reihen  der  K)ü)z-Truppe  bemerkbar.

Trotzdem  haften  die Zammer  im Finish

noch  das Gliick  des Tüchtigen,  als der

DÜrchb?echende  Doubek  im 16 m geleg,t

wurde.  MarIh  verwandelte  den Penalty  in

der87.Minutebombensicher."
 -

Die  Umstel]ung  innerhalb  der Mann-

schaft hai sich gut bewährt:  Seidl als

hänBender  Mi)le)stürmer  hatte  in der er-

sien  Halbzeit  einige  Bute  Szenen,

während  die  Abwehr  gewohnL  sicher

sland.  Schuitus  brachte  in der zweiien

HalNzeii  im  Miltell'eld  viel  Schwung.

Leider  ist der Kader  durch  Verletzungen

arB dezimiert  und man hofft.  auf' ein

 Comeback  von' Scheiber.  Kommender

Gegner  isf  der SV Thaur,  welcher  vor

Zams  den 7. Rang  einnimmt,  jedoch  auf'

eigener  Anlage  schwer  zu bezwingen  sein,

wird.
. Zams  spielte  mit:  Schmid,  Nagele,

Fraidl,  Schulfüs,  Doubek,  Moser,  Pauli,

Seidl,  Marlh,  Hammerl,  Eisenbeutl.  '

SV Zams  U-23  - SC Steinach  U-23  2:1

Die U-23"  Mannschafl  tral  an diesem

Tag arg ersalzgeschwächl  an und hatte

viel Mühe,  beide  Punkte  ins  trockene  zu

bringen.  Schließlich  halte  Zams  doch  die

bessere  Kondition  und  damitdas  bessere

Ende  f'iir  sich,  als Nimmervoll  Sepp kurz

vor Spielende  ein Zuspiel  von Strobl

a verwerieie.
SV Ehr+vald  Jugföd  - SV Zams  Jugd.  l :7

Die  Zam+ner  traten  mit  nur  lO Mann  an

und mußten  ab der 5. Minute  mit  neun

Leuten  auskommen.aTrotzdem  bewiesen

diä Jungen  gute Kampfmoral,  spielten-

mit  ]OO% Einsatz  und  ließen  den

technisch  schwachen  Außeri'ernern  keine

Chance,  die  r6eisE  nur  .dem  -Ball

hinterherliefen,  ansonsten  nur  mit

Härleeinlagen  aufwarteten.  Die

einaesetzten  Schülerspieier  Schlatter

und  Ri'ed]' wu13feri auch  'in diesem  Spiel

bestens  zu gefallen.  '

SV Zöms  Schüler  - FC Wacker  Sch. 2:2

In Innsbruck  warman'noch  mit  O:6

untergegangen  und mußle  damals  von

den Innsbrucker  Spielern  einigen  Spolt

zur  Kenntnis  nehmeh.  'Dieses  Mal  dreh-

ien die  Zammer  dep Stiel  um und  setzlen

'den - technisch   guten  Innsbruckern

gehörig zu. DÖs schönsie Tor  des TaBes

erzielte Riedl im Hechtsprunz  per Kopf

zum  2:2. Dies  viar  eine  gute  Meldung  der

Zammer  Schüler,  die mit  gfößtem  Ein-

satz am Werk  waren.

: Programm  fiir  kommendes  Wochenende:

Sonnlag,  20. Mai  1984: 

a 10UhrSVZams.Igd.-SCSchönwiesJBd.
]1.30  SVZams  Knaben  - SVTelI's  Knaben

Die  Zammer  Sportfreünde  wünsr  --

-dem- Brautpaar  Nagele  Mani'red  '

Doris  Carpentari  alles Gute  zur  Vernföhl

lung.  Manni,  laß Dir  nit  den Ball  abjagen  !

FC-Grissemann1Kaffee-
Lamjeek  - ESV-Hatting  1:l

Die  Landecker  gingen'  mi'i  em-

. sprechend  schlechter  Stimmung  in diese

Partie,  hatten  sie doch  das für den Ab-

stiegskampf  wichtige  Spiel  geBen Natters

mit  4:1 verloren.  Zudem  waren  Cusch  ge-

spem  und  Redolfi  verletzt.

Doch  wieder  allen  -Erwartungen

begann  der FC-La4deck  sehr sförk  und

kam zu einigen  Buten Einschußmög-

lichkeiten.  Nach fünf'zehn'Minuten  er-

zielte  Belina  nach  einer  herrlichen  Kom-

. bination  den Führungstreffer.  In dieser

PsehharssechgOeInaer!penIeIdzlueng.e%anendencOkcehrnkoeninnliegne
die  Gäste  ffinr  Minuten  später  aus-

gleiche'n.'Die erste  Qalbzeit  verlief  völli@

offen,  vor  dem Tor  aber  Äaren  die Land-

ecker  gerährlichei:.  a a

Nach  'Seitenwechsel  kamen  die Hai-

tingen  stark:auf'und  bestimmten  nun  ein-

deutig  das Spie14eschehen.  Dieser  Rück-

fall der Landecker  war vor allem  aul

mangefnde  Deckungsqrbeit  im Mitlelfeld

zurückzuführen.  Von der  Kampfkraf)  dei

örsten45Minutenwarnichtmehr;  lz
sehen.Hattingversäumteesabermi

 ,eli

Abschlußschwäche,  zwei  Punkte  aui

.Landeck  milzunehmen.  Die Landecke

stützten  sich auf'  eine solide  Abwehr.  lff

Angriffkonme  Belina  gef'allen.

Der  FC-Landeck  möchte  sich  bei diese

Gelegenheit  bei der  Firma  Dachdeckere

Gerhard  Walser,  die dieses'Siiiel  gespon

seri hat, recht  herzlich  bedanken.

IO Jahre  BENFICA  13 Öd
Zum  IO-jährigen  gereinsjubiläun

Qeranstal)ete Benf'ica 13 0d  am SamstaH

12. Mai  1984,am  SportplatzFließein  Fu[

ballturnier  mit  6 Mannschaften.  Nac

tfügesamt  neun  kampfbetonten  aber  rai

geführlen  Spielen  ergab sich i'olgende

Turnierendsland:  

I. Benfica  13 Öd,  2: SV-P{'unds,  3. E(

Fließ,  4. FC-Pettneu,  5. EC-Lok.  Bruggei

6. BSG. Donau  Chemie.
Benfica  13 0d  bedankt  sich nochma

b-ei allen Mannschaften  für  ihte  Tei

nahföe  am Turnier,  und  dem FC-Fließ  n
die zur Verfügungstellung  des Fußbal

plalzes  und  dei' Umkleidekabinen.  E

Dankeschön  auchan  die Spa,;- und Vc

schußkasse  LandecR  für  die Ubernahn

a des Ehrenschutzes,  der  finanzielli

Uöterstützung  und  der  Matchballspeni

züm IO-jährigen  Vereinsjubiläum.,

 SV  Ried  i.o.
Der  SV Ried bedanktsich  herzlich  P

der RAJKA  Ried-Fendels-Tösens  sou

beim  Schuhhaus  Sailer  Hermann  rür  t

großzügige  Unterstützung  bei derNeup

schaffunz  der Fußballdressen.
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Fotoausstellung  in  der  Galerie
deia Sparkasse  Imst

Für  Fotointeressierte  ist  die

gegenwärtig  in der  Sparkasse  Imst

(in  Imst)  laufende  Ausstellung  von

Schwarzweiß-  und  Farbfotos  von

Beda  Sylvester  Widmer  sicher  von

Bedeutung.  Sie  wurde  am 14. Mai

eröffent  und  ist  während  der  Off-

nungszeiten  des  Instituts  zu  besich-

tigen.  (Diöse  und  die  Dauer  der  Aus-

stellung  sind.  der.Einladung  lei.der

nicht  zu  entnehmen.)

Widmer  kann  auf  große  fotogra-

fische  Erfolge  veiyeisen,  so 1971  die

Goldmedai]le  beirri  Int.  'Diawett-

bewerb  in  Como,  1973  Vorarlberger

Landesjugendmeister,  1975 Si15er-
medaille  bei  der  Österr.  Staatsmei-

sterschaft,  l977  Bronzemedaillen  in

England  und  Hongkong  etc.  Im  letz-

ten  Jahr  erhie]t  er Preise  des  Wirt-

schaftsmagazins  ,,Trend"  zum

Thema  ,,Arbeit':  beim  int.  Wett-

bewerb  von  ,,Kosmos/Leitz"  zum

' - 'iema,,Land.eselement  Erde".  Vo'm

v4rband  der  füterr.  Amateurfoto-

grafenvereine  erhielt  er  die  Silberne

'Ehrennadel  für  Erfolge  bei-Staats-

und  Landesmeisterschaften.

'Wondrtog!
Wenn  Serüore  sig  treffa,  rsch döis
decht  ollwig  feL

Ob  miar  im  Marrenhill  dauß  hocka,

odr  auf  Wondrschoft  ser.

Vrflixt!  Grod  in Man[ig,  do  tuat  mr

s Hiahnroug  weah,'

mit  Wondre,  morge  weard  nichts:

as geit  r5ppa  Schnea.  '

Obr  dr  Petrus  hot  mit  rns a. Eisöicha

kott

und  dia  Wondrung  übr  Grins  wor  fei

und  nett.  ,

Drwerlrr'rrim  Hubertus-GoschthäusIe

rns stärke,

do  pockt's  rni  auf  uamol,

i muan.  ihock  drhuam  dunt  rn Bargle

'ri  Bankle  und  schaug  auße  ins

,...irgltol.

Ttrolerlpnd,.mei  Huamatlond:  Wia.

bisch du dectlt  sou sctra,
beidiffir, dokornmmagonz  gwir3 wohr

nou rfi Herrgotts-Gorta  spaziara giah!
Donka  mechtrnou,  'insrn'W;3ndrfiah-

rer, in Schgrsch,  dear  mit  rns  geaht.

egal  ob  schu  a bisle

ongschloga  odr  morsch.

Da(3  miar  obr  oll  mitnond  nou  long  ri
zum  olte  Eise  keara.'

riöis muaß dechtjedrschua  an inserm
,.Gsangle"  heara!

Frohe  Wandergrüßeibis  zum  näch-

sten  Mal  Hanni

-Kleinkinder  in  ihrer  Eigenart
, verstehen

Innsbruc,k  (pdi)  - Die  Entwicklung

des  KleinkiÖdes  und  die  religiös'e  Er-

ziehung  der  Kinder,  diese  Problem-

stellungen  werden  im  Haus  der

BegÖgnung  in Innsbfück  durch  Re-

ferate  von  Fräu  Dr.Eva  Sporschill

und  Prof.  Dt.  Oswald  Stanger  behan-

delt.

,,Das  Kleinkind  in  3einer

Eigenart  verstehen,  Verständnis

wecken  für   dffs  Wesen  des

Kleinkindes,  die  Wankelmütigkeit

ßeiner  Gefühle  verstehen,  ist das

wichtigste  Erziehungsziel  .im
Kleinkindalter.  -Das  Besitzergreifen

. deri  Eltern  durch  adie Kinder,  sowiÖ

die  Entwicklung  des  Willens  der

Heranwachsenden  verstehen  lernen,

müssen  die  Mütter  und  X7äter  in  der

heutigen.Zeit  mehr  als  früher.  Denn

die  heutigen  Wertvorstellungen  sind

nicht  mehr  automatisiert,  wie  vor

einigen  JahrzehnteB,  wo  es noch  die
Großfamilie  gab':  so sieht  Frau  Dr.

Sporschill  die  heutigen  Problemstel-

lungän  der  Erwachsenen  mit  fören

Kleinkindern.

,,Die  Angst  vor  der  Loslösung  aus

der  Geborgenheit  der  Mutter  führt

bei  den  Kindern  zusammen  mit  der

Angst  vor  ihrer  Selbstständigkeit  zu

einem  Ausdruck  ron  Trotz.  Dieses

sogenannte  ,,Trotzalter"  ist  gerade

bei  Kleinkindern  selbstversföndlich,

natürlich'und  bei  weitem  nicht  bös-

artig  gemeint.  Früher,  meinte  Dr.

.Sporrschill,  gab  es mehr  Sicherheit

in  der  Kindererziehung,  da  diese  in

ein  Wertsystem  eingebettet  war,

welches  heute  ]eider  in  diesem  Maße

nicht  mehr  besteht.  Heute  müssen

die  Mütter  ebenso  lernen,  wie  die  Wi-

ter,  Kinder  zu  verstehen."

Am  23. dieses  Monats  wird  Prof.

Dr.  Oswald  Stanger  um  20 Uhr  im

Haus  der  Begegnung  in Innsbruck

auf  die  religiöse  Erziehung  im

Kleinkindalter  eingehen  und  im

Anschluß  daran  mit  den  Teilneh-

mern  dieses  Abends  über  diese

Prob]emste!]ung  sprechen.

Chorkonzert  in  der  Pfarr-
kirche  Zams

Der  Bezirkslehrerchor'  Landeck

unter  der  Leitung  von,  Bruno  Ö'ttl
gibt  am  Mittwoch,  dem  30.  Mai  1984

(VÖrtag  von  Christi  Himmelfahrt),

nach  der  Abendmesse,  in  der

Pfarrkirche  Zais  ein  Konzert.  Das

Streichquartett  Ennemoser  aus

Innsbruck  bestreitet  dabei  den  in-

strumentalen  Beitrag.

Im  ersten  Teil  des  Konzertes

stehen  geistliche  Qorwerke  vom  26.

bis  19.  Jhdt.  auf  dem  dem  Programm,

im zweiten  Teil  bringt  der  Chor

Marienlieder  im  Frauen-,  Männer-

und  gemischten  Chor  zum  Vortrag.

Geistliche  Worte  sprechen  Pfarrer

Albert  Pichler  (Stanz)  und  'der

evangelische  Pfarrer  von  Landeck,

Richard  Rotter.

Jugendmesse
am  Samstag,  19.  Mai  1984  um  18.30

Uhr  in  der  Pfarrkirche  Landeck,  Mu-

sika)ische  Umraqmung  mit  dem

a- Gospel-  und  Spiritualchor  LamJeck.

Sonntag,  Osterzeit
6.30 Uhr  Frühmesse  für Josef  Kraut-
schneider:  9 Uhr  Hl.  Ami  für  Josef  und
Rüsina  Walser:  1l  Uhr  Kindermesse  für
Jühann  Bock:  19.30  Uhr  Abendmesse  iiir
Willibald  und  Frieda  Jäger.
Mon)ag,  21. 5. Gedächtnis  des HI.  Her-  .

 mann  Joser  yon-Köln  g,est. 1252'  - 7 Uhr
Frühmesse  für  Rosina  Traxl;  19.30  Uhr
MaiandacRt.
Dienstag,  22.5. - ß. Osterwoche  - 7 Uhr
Frühmesse  füt  Maria  und  Peter  Winkler;
19.30  Uhr  Maiandacht.
Mittwoch,  23.5. - 5. OsterwoÖhe  - 7 UNr
Frühmesse  für  Rudolf  Enthammer  und
Eltern;  19.30UhrAbendmessefürArnold"
Reich.
Donnerstag,  24.5.  - 5. Osterwoche  - 7 Uhr
Schülermesse  für  Peter  Hainz;  19.30'Uhr
Maiandacht.
Freifög,  25.5.  - Gedä'chtnis  des Hl.  Beda
yori  England  gest.  735 - 7 Uhr  Frühmesse
für  Hilde  Stenico;  19.30  UhrAbendmesse
für  Walter  Schmidt.
Samstag,  26.5.  - Gedächtnisa des  Hl:
Philipp  Neri  zu Rom  gest.  ]595  - 17 Uhr
Rosenkranz  und.Beichte;  18.30  Uhr  Vor-
abendmesse  mr  Wilhelm  Tannheimer.
Sonntag,  27.5 - 6. Sonntag  der  Osterzeit
(Bittsonntag)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  riir.
Alois  und  Paula  Pircher;  9 Uhr  1. Jahr-
tagsamt  für  Ernst  Sonnweber;llUhr  Kin-
dermesse  rür  Helene  Tröber  geb.  Feder-
spiel;  19.30UhrAbendmessefürMonika

Gottesdienstordnun@ PerjÖn
Sonntag,  20.5.  - 5. Sonntag  der  Osterzeit  -
8.30 Uhr  hl. Messe  für  Pavlicek  und  fiir
Maria  Klinglef:  10 Uhr  hl. Messe  für  Qie
Pfarrgemeinde  und  für  verst.  Vater;  19
Uhr  hl.  Messe  für  Theresia  Mall.
Montag,  21.5.  - 7; 15 Uhrhl.  Messefiir  Karl
Wegleiter  Jhm.  und  ftir  Josef  Zangerle.
Dienstag,,22.5.  - 7.15 Uhr  hl. Messe  für'
Alois  Spiss  und  für  Rosa  Gringinger  Jhm.

Mittwoch,  23.5.  - 7.15  'Uhr  hi  Messe  für
Walter  Seiwald'  und  fiir  Josef  und  Johan-
na Lins;  19 Uhr  hl. Messe  f'ür Walbürga
Diem.
Donnerstag,  24.5.  - 7.15  Uhr  hl.  Messe  rüv
Nikolaus  Guem  Jhm.
Frei§ag,  25.5. - 7.15 Uhr  hl. Messe  für
Engelbert  Marth  und  für  Benedikt  Schei-
ber  Jhm.
Samstag,  26.5. - 7.15 Uhr  hl. Messe  fiir
Anna  und  Alois  Holzer;  19 Uhrhl.  Messe
riir  J ohann  Opperer.

Gottesdienstordnung  Bniggen
Sonntag,  20.5.  - 5. Sonntag  der  Osterzeit  -
9 Uhr  HI. Amt  i'ür die PTarrgemeinde;
10 .30 Uhr  hl. Messe  riir  Paula  Römer;
19.30Uhrh1.  MesseriirMariaHandIemit
kurzer  Maiandacht.
Montag,  21.5.  - HI.  Herinann  Josef  - 7 Uhr
hl. Messe  ftir  Rosina  Traxl;  19.30  Uhr
Matandacht.  '
Dienstag,  22.5.  - 19.30  Uhr  Jugendn'iesse
ftir  die Jugend.  '
Mitlwoch,  23.5. - 8 Uhr  hl. Messe  rür
Anton'Schlatter;  ]9.30  Uhr  Maiandacht.
Donnerstag,.24.5.  - 17 Uhr  Kindermesse
für  Giinter  Kramarcsik;19.30  Ulir  Maian-
dacht.
Freitag,  25.5.  - Hl.  M.  Magdalena  Pazzi.-
19.30  Uhr  Frauenmesse  für  Matthias  u nd
Aloisia  Abler.
Samslag,  26.5.  - HI.  Philipp  Neri  - 7 Uhr  hl.
Messe  fiir  Heinz  Hoi'er;  17 Uhr  Maian-
dacht  a der  Kinder/Beicmg'eIegenheit;
19.30  Uhr  Maiandacht.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  20.5.  - 5. Sonntag  der  Osterzeit  -
8.30 Uhr  Jahresamt  für  Heinrich  König;
10.30  Uhr  Jahresamt  für  Joset'  und  Anna.
Tamerl;  19.30  Uhr  Maiand'acht.
Montag,  21.5. - HI.  Hermann  Josef  i  7. 15
Uhr  Jahresamt  f'üi  Anna  M.allner;  19.30
Uhr  Maiandacht.
Dienstag,  22.5.  - de'r-5. Osierwoclie  - 19.30
Uhr  Jahresmesse  für  Benedikt  und  Not-
burga  Frani'.
Mittwoch,  23.5.  - der  5. Oslerwoche  - 7. 15
Uhr.Schülermesse  alsJahresamt  rür  Josef
Platt;  19.30  Uhr  Maiandacht.
Donnersta@,  24.5. -= der 5. Osterwoche. -
19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Wilhelm  und

Anna 'W;.,5,Tahresmesse für Anna undGeorg
Freitag,  25.5.  - Hl  Beda  der  Ehrwürdige  -
7.15  Uhr  Jahresmesse.  ffir  Adolr  und

Maria  Kohler;  Hl. Messe  für  die Prarr-
familie.
Samstag,  26.5.  - Hl.  Philipp  Neri  - 7. ]5  Uhr
Jahresmessefür  Theresia  Ladner:  ]9.30
Uhr  Jahresmesse  nir  Jüsef  Schuler.
S'onntag,  27.5.  - 6. Sünntag  d'er-Osterzeit  -
Biftsonntag  - 8.30 Uhr  Jahresait'ir  für
Theres und Fran7  Kößler; ]0.30 Uhr
JahresanX  für  Johann  Ladner;  19.30  Uhr
Maiandacht.

Wallfahrr  nach  Wigratzbad
Wir  beten  um  Priester-  und  Or-

densnachwuchs.  Alle  Marienver-

ehrer  sind-herzlich  dazu  eingeladen.

Abfahrt  ab.  Landeök-Perjen,

Schrofensteinstr.  l1,  am  27.  Mai  um

5.30  Uhr.

Programm:  9.30  Uhr'hl.  Messe,

um  1l  Uhr  Mittagessen;  13.30  Uhr

Segenandacht,  16 Uhr  Heimreise.

Ankunft  in  Landeck  ca.  ]9 Uhr.

Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,

Landeck,  Te].  05442/31453;  Mair

Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41.  Tel.

05442/  3807.

Reisepaß  nicht  vergessen!

Neuapos,polische  Kirche
in Osterreich

Gottesdienste:

in  Zams,  alte  Bundesstraße  12 jeden

Sonntagum  18  Uhrund  Telfs,  Qnter-

marktstraße  70  jeden  Sonntag  um  9

Uhr  und'  mitiwochs'um  19.30  Uhr.

Die  Gottesdienste  sind  jederffiann

zugänglich.  Interessierte  sind  herz-

]ich  willkommen.

Evang.  Gottesdienst
Landeck:  Sonntag,  20. 5. - 9.30  Uhr

.Dienstag,22.  5. LichtbiIdervortrag,,Ur-
sachen  und  Reformation  auS kultur-  und
kunstgeschichtlicher  Perspektive".
Lei?ung:  }ng.  Schatz  aus Roppen.

Sprechstunden  Freitag  8-12  Uhr,

Landeck,  Urtlweg  30 (unter  der  Kir-
che).  '

Herausgeber.Eigent(imeru  Verleger:Stadigc-
meinde  Lande.ck - Schrii'lleilung  und Verwal-

- lun@: 6500 Landeck,  Ralhaus.  Te1.'2214 oder
2403 - Für  den Verlag,  Inhall  und Inseralenleil
verantworllich:  Oswald  Perklold,  Landeck.
Ralhaus  - Erscheinl  jedeli  Freitag  - Jährlichpr
BezugspreisS  -]OO.- (einschließl.  8o/o Mwsl.)  -
Verschleißpreis  S 5.-  (incl.  80/o Mwsl.)  - Verla@s-
poslaml  6500 Landeck,  Tirol  - Erscheinu  ngsorl
Landeck  - Druck  : Tyrolia  Landeck,  Pächier  H u-
berl Plangger,  Malserslraße  15. Telefon  2512.

19./20.  Mai  1984:
Arllicher  Dienst  
(Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

 Samstag  7 Uhr  bis Montag
7 Uhr  +'rüh
Landeck-Zams-Pians-Schönisies-Fliell:
Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,

Innstr. l, Tel.W0g. 05442/3344
St. Anlon-Petlneu:
Dr.  Josei'  Knierzinger.  Si. ,Amon'20  
Telel'on  05446/  2828
Kappl-See-Galtür-lschgl  :
Dr.  Walter  Köck,  Kappl,
Tel.  05445/230
Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:-
Hauptdiensl:  Sa 7 Uhr  - Mo  7 Uhr
.'Dr. Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45
Telefon  05474/5207
Ordinationsdienst:  Fa 7-12  Uhr
Dr.  Chrislüf'-Angerer,  Prulz  ]35

-Te1efon05472/6202  '-
Zahntirztlrcher  Sonntagsdiensl:
(Notdiensi)  Samstag  und  Sünntag
von  9 - ll  Uhr
Dr. )ians Praxmarer,  Sölden  5]4
Gemeindeaml,  Tel.  05254/2172
Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:
T3t.  Ludwig  Pfünd,  Kappl,
Tele)'on  05445/268
Sfödtapotheke  nur  irt  dringenden  Ftillen
Stördiensl  TIWAG  '
'l"elfI'on  2210  oder  2424
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Wir  suchen  für  die  kommende  Sommersaison  tüchtiges

SERVIERMÄDCHEN
mit  Inkasso.  Arbeitszeit  -9 - 17 Uhi.

Panoramarestaurant  Veaoetseilbahn,Tel. 0!ä442/21013

ÜbÖrnehme  Heimarbeit,  hauptsächlich  Maschinschrei-

ben.  . Te1efon05442/39732

Kleinwohnung  im Raurri  Landeck  gesucht.
. Adresse.in  der  Verwaltung

Ca.  6.000  kg Heu  und  Grumet  zu verkaufen.  -

Telefon  05442/2036

PEUGEOT  104,  Bj. 1976,  zum  Ausschlqchten.

Tel. Nr. 05474/5351  abends

Fiau  sucht  Arbeit  halbtägig,oder  stundenweiäe,  jede

Arbeit, Landeck bis St. Anton. Adresse in deH Verwaltg.

Suche AbÖtellraum  im Raum  Landeck.

Adresse in der \4erwa1tung

'Ubernehme  Aushubarbeiten  und  Kanalarbeiten  mit

Mobilbagger  O.K.  6er  zu günstigem  Preis.  a

Hut7ert  Raichi Prutz, Telefon 05472/6220

VerkaufeYAMAHA XT 500, s3. so,
Sonderlackierung,  Alüpacktaschen,  1 -A-Zustaöd.

Telefon ö5472/6227  nur Freitag und Samstag von

18  - 20 uhr.

Wir  suchen  I selbständigen  A b b u n d z im  m e r,e r

zu besten  Bedirigungen.  a
Fa. Swietelsky,  Imst,  Meraner  Straße  10

Telefon  0541  2/2498  oder  5975

AKTION  FRtjHJAHRSTIEFPREISE
in NACHTVORHANGEN  und STORES

z.B. Sto-re, 2ÖO hoch, S 59.  -  per Ifm.
Feinchenill  Nachtvorhang  S 97. -  per Ifm.

Riesenauswahl  - eigenes  N§hatelier  .

im ehem. Gardinenwerk  Schönwies,  direkt  an der

Bundesstraße  beim neuen.Sportplatz.

'ES lohntader wef[esiet Weg. Neue  Telöfon-Nr.  05418/5245

Verkaufe  FIAT  132  GLS  zum  Ausschlachten,  '

Anhängerkupplung  und  Sommerreifen.
Telefon  05442/37252

Verkaufe  Brautkleid,  Grö13e 38, mit  Fleifenunterrock.

Telefon  05442/3529  (von  11-13  Uhr)

Zimmermädchen  mit F5röxis ab 25: 5. gesucht. -
Telefon  05447/5216

Verkaufe  günstig  BMW  2002  Baüj. 1974,  dunkelblau

guter  Zustand..Tel.  05442/29145  od. 05/081/27546q  

Verkaufe Heimcomputer  ZX-Spectrum;  incl. 30 Pro-

gramme  + Fächliteratur.  Telefon  O.5442/21684

VWKäfer.1200,sehrguterZustand,  Pickerlvorhanden,

3-fbg.  gespritzt,  sehr  günstigabzugeben.
Telefon  05442/29933

Verkaufe  nöuwertige  selbstfahrende  Reforz
Heuraupe  mit  Keilriemenantrieb  und  Alfa  Laval  Melk-

rnaschine  auch  Montage  nur  S e.ooo.-.  ,
Telefon  05238/8437

Wohnun6 in Landeck  zu vermieten:
2 Zimmer,  Küche  komplett  eingerichtet,  Dusche,

S 3.700.-  monatlich'  + Betriebskosten.  '

(Telefon  05442/3361  nachmittags)

himalireib-aekl  sparen

ALU-SCHIEBELEITERN  Fr'ühjahrsaktion  10  m, 2x5  m,

9' m Arb.  Höhe,  2 tlg. nach  D,IN, 2 J.' Gar:  bish.  Listen-

preis  OS 3.250'.-  jetzt  nur  OS  2.385.-  unverb.  Vorf.  u.

Lief.  fröi  Haus.  INTERAL-Leitern-Ges.m.b.H.,
Tel.:  0771  6/285  -

Wir suchen zum  ehesten  Eintritt  tüchtige

männliche  BÜROKRAFT

, mit abgeleistetem Präsenzdienst für  selbständige  Ar"

beit, mit allgemeinen Büro-  und  Söhreibmaschinkennt-,

't'rissen für die Baubranche  im Rau,m Landeck.

' Zusctiriffen  mit hands-chriffliöhem  [öbenslaür  unter

,Nr. 84-07-05  an die Verwaltung.

a

a

s . "  Danksagung'-  '  -

Ergriffen  Qon den  öielen,  vielen  Beweisen  aufrictitigör  Anteilnahme  am  TodÖ

meiner lieben Gattfö, unserer herzensg4te,n,  immer  hilfsbeieiten  %utter,  '

Schwester,  Schwägerin,  Tante,  Patin,  Frau

Maria  Handle  b. Gfall  '4'ge
, . ' %' *  ,

, , , , ', , ,,  a :%  -

 danken  wir  allen,  die  gie auf  ihrem  letzten  Weg  begleiteten,  ihr Grab  mit  Kran-

. zenundBIumeöschmückten.FürIdiefeierIicheGestaltungdesBegräbnisses
  ':

möchten  wir  ganz  besonders  dar3ken,  Hoöhw.  Her;rn  Pfarrer  Michael  Krismer,  ==.': '  ,.;..  .

, der Stadtmusikkapelle  Larideck,' adem Kirc5önchor  St. Josef  Bruggen,  den .

i Mitwirkenden  aus  den  Kirchenchören  Perjeö,  Stadt  und  Ried.  ' at".:. 

i Ein füsonderer  Dank  unsÖrem  %ausarzt  Med_.-Rat.  Dr. Hans  Codemo.  - 5

I Landeck,  imaMai 1984  . -  --'-   ' -
 -  - , Die  TRAUERFQMILIE  _ ' ,  . .  .

«

I
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Reinrassiger,  3 Monate  alter  Spanie:,  mit  Stammbaum,
zu verkaufen:  Telefon  05442/39092   ' -

Zwei  tüfötige  Zahlkellnerinnen,  -
versiert  irnä  la carte-Geschäft,  selbstänÖige
Kiirhonhilfa  iiria  AhuiÄerharin

Für  Zweigstelle-einec  Tiioler  Geldinstitutes
wird  ein

Mitarbeiter

a wenn  möglich  mit  E;ankpra*is,  'gesucht.  - '
Erwünscht  wird  abgpschlossene  Ha-nde!sschule und
abgeleisteter  Präsfözdienst;  Einsatzfreude,  -freund-  
liches  und  zuvorkommendds  Auftreteö.

Zuschrif!en  unter  Beischluß  der  üblichen  Unterlagen  an
Blickpunkt  Werbung,  6460  Imst, Chiffre 015-05-84-1  -

I  %lvl  Ill  I%j  IIIIIIl  %;i  lj  I ILI  l'a%&l  VV  &l  %?ldl  I  %@-Illl

für  lafü)e Sommersaison  gesfüht..   -
Anfragen  uÖter  Nr.- 4109  fö. die Redaktion-  der  RUND-  ,
SCHAU,  Imst,  Tel. 0541  2/2334.

E 5362/83

-EDIKT
Am 29'. Mai 1 ffi84, u'm 10.OO  Uhr  werden.  beirrr-.  '

. Bezirksgericht  Landeck
folgende  Gegenstände  freihändig  verkauff:  a

1 PKW  BMW,  Bj. 73
_1- Maske  geschnitzt
1 PKW  \/W  1302

ffljRTHHlu'umCH"EuuN'BUllRGER \r' f<::a;l,l"a'
ZAMS-LöTZ.  Tel. 05442/3263,  3264  - !  ua '

10-TAGE-KURS  =tmoecx
0  Anmeldung-  7 Woche  vor  Kursböginn.  Mitzubringen  sind:  S 120,-

Buridesstempelmarke,  2-Fotoä,  Geburtsurkunde  bzw.  Kopiei
*  Kurszeiten:  7.30bis  9.00  Uhrund  13.00bis  14.30  Uhr(derKursbesuch

um18.OOUhristkostenlosmögIich)  

Unsere  nächsten  K'urse:

Montag,  21. Mai:  Anmeldung  für jO-Tage-Kurs  in Landeck,  j  7 Uhr
Montag,  28. Mai:  Kursbeginn  10-Tage-Kurs,  7.30  Uhr
Montag,  28. Mai:  LANDECK,  (Normalkurs)  Anmeldung  und  Kursbeginn  18.00  Uhr
Dienstag,  7,). Juni:  Pfunds,  Hauptschule,  18.00  Uhr

Die Kurse können nur bei genügender Terlnehmerzahl durchgqführt werden! Kursdauer Normalkurs ca..3 Wochen." Terminänderung vor-' - - behalten.BeiAu{3enkursenkostenloserZubringerdienstausdernpherenUrngebung!
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_ Stellenausschreibung

Bei der  Gemeinde  Zams  gelangt  demnäqhst  die  Stelle

des Stan'desbeamten  zur Neubesetzung.  Eingestellt

- wird  ein männlicher  Bewerber  mit'abgeleistetem  Prä-

senzdienst.

Weitere  Aufnahmevoraussetzungen

Osterr.  Staatsbürgerschaff  - '

Handelsschule  oder  gleichwertiger  Schp1absch1u13

Wohnsitz  in Zams

Mindestalter  23  Jahre,  Höchstalter  35_Jahre

einwandfreier  Leumund  '

Die Aufnahme  erfolgt  nach  den  Böstimmungen  des

W.rtragsbedienstetengesetzes  j948 i.d.g.F., Entloh-
"  nungschema  I, E_ntlohupgsgruppe  c.'

. Bewerbungögesuche  sind  bis  spätesteps  "  '

31.  Mai  1984

unter  Beischluß  eines  handgeschriebenen  Lebens-

laufes  sowie  von  Zeugnisabschrifien.  im  Gemeindeamt  . .,

Zams  persönlich  abzugeben.

Der Bürger@eister: FRAIDL

Füras.oooHeklar
Ijlfaj'ai'l  !  f!«  L_üiiJ

ffÄfl.l,l,  lil  l  I[[»l  NllIIN  I. f.l

jedeHilfezu spät.
Eine  neue Honomieldung  sorgt  für Schlagzeilen.  Wir  dürfen  nicht  länger  zusehen,  wie  man  bei uns den'  - "  . .'

UnserWaldstirbt  Kop[indenSandsteckt.  .

Für über  35.000 Hektar  Wald  in Tirol  kommt  jede  Hilfe  'Wir  müssen  handeln.  Rasch.

' zu spät  Und  täglich  werden  es um 50 Hektar  mehr.  Tirol  braucht  neue Konzepte.

Die Hauptursachen:.Saurer  Regen"  und  füftverschmutzung.  Weniger  Schwerverkehr,  mehr  Landesiniüativen  und

DochnureingeringerTeilderSchädenistaufFernein-  Förderungen,wenigerAfüos,umweltfreundlicheHeizungen...

wirkung  zuickzuführen.  Der  Ka+npf  gegen  wilde  Mülldeponien,Wasserverseuchung,  

Der  Großteil  ist hausgemacht  icksichtsloses  Glefficher_ubetonieren  und'das

' - DurchIndustrie,Schwerverkehr,Autoabgase,Hausbrand...  AufzwingenvonbelasteridenFernstraßen...  ,

DochstattTatenzusetzen,haltendieVerantwortlichen  Maßnahmenzur.Reaing.desWaldes.

 Sonntagsreden, verniedlichen diese ungHheure  Gefahr.  Es ist an'der  Zeit, Veränderungen  herbeizuführen.

füW  &  «  #j':g  fiÖ  «  *1   i   k  jÄ _x  _»fü

lYl € llr  lull  lM  IInJl  fülu  gllle  jYlell!»tlleil.

MitErnstFili.
Manaer -a unij  Frauen,  s' isch Zeit! _ '

Am17.  Juni. Liste 2.
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